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Bbeaid Ausgabe »

Mommsen über die österreichischen Wirren .

Die „ Neue Freie Presse " i» Wien bat an erster Stelle einen

Bries von Theodor Mommsen verösfeiillicht , der seine Meinung
über die gegenwärtigen Wirren auslpricht . Der Brief des berühmten

Historikers lautet : „ Geeinter Herr ! Glauben Sic es nur , baß , wie die

Oestcrreicher nach Deutschland ausschaiteu,so anch die Deutschen nach

Oesterreich , und daß auch uns das Herz blutet bei diesen unerhörten

Ehrlosigkeiten . Ja , wir haben uns von Ihnen getrennt , und der

Scheibekampf war hart ; aber trotz desselben hofften wir aus das feste

Znsautmenstehen zweier nach schwerer Erbtheilnug friedlich miteinander

aurkontmender Brüder . Daff die Alpen von Salzburg und Tirol

der Gcsammt -Nation auch ferner gehören würden , daff die Donau so

deutsch bleiben werde wie der Rhein , die Gräber von Mozart und

Grillparzer so deutsch wie die von Schiller und Goethe , daran hat

auch im heißesten Ringen , auch bei uns kühlen Norddeutschen
Nirmand gezweifelt ; das verstand sich ja von selbst . Und unsere

Hoffnung schien sich zu erfüllen . Wir haben üi den großen Wand¬

lungen , ans die ein alter Man » heute zurücksieht , viele von den Früchten

gebrochen,die da faulen,ehe man sie bricht . Aber Deutschlands und Oester¬

reichs Zusamulengehörigkeit glaubten wir felsenfest gesichert , llnd nun

sind die Apostel der Barbarisirnng am Werk , die deutsche Arbeit eines

halben Jahrtausends in dem Abgrund ihrer Unkultur zu begraben .
Es ift für uns Reichsdeutsche eine unsägliche Pein , dem Selbsltnord
dieser Monarchie , dem cisleithanischen Wahnsinn , dem Slumpssinn
der trausleithattischen sogenannten Liberalen , der Entmannung der¬

jenigen Katholiken , betten der Rosenkranz über das Vaterland gehl ,
znschaueu zu müssen , ohne auch nur den Versuch machen zu dürfen ,
zu Helsen . Sie wissen , daß wir da « nicht können . Oesterreich ift , so

lange der deutsche Kitt es zusammeithält , zur Zeit noch ein grober
Staat . Die Frage seiner Zukunst wird nicht in Berlin entschieden ; sie

liegt in Ihrer Hand . Jeder große Staat muß sich selber retten vor dem

Uttlergchen . Wir köttnett nicht mitthttn , wir können nur mitlciden ; wir

hoffen auf festes und einmnthiges Ansharren aller Vergewalligten
insgemein . Wie ist es nur möglich , daff , wo Alles auf dem Spiele
steht , tittt relativ so nebensächliche Frage , wie die Stellung der
Semiten im Staate , die Einigkeit gefährdet ? Wie können deutsche
Katholiken Denen Recht geben , tvelchc behaupten , daß Katholizismus
und Patriotismus sich nicht miteinander vertragen , und ihre
Nation verlengnen wie PctrnS den Herrn ? Wie kanu es ge¬
schehen , daß die österreichische Reichshauptstadt , die alte deutsche

Kaiserstadt Wien , so lendenlahm , so volklos und . ehrlos in diesen
Kämpfen auftritt ? Seid einig ! Das ist das erste Wort .
Und das zweite Wort ist : Seid hart ! Vernttnst nimmt der

Schädel der Tschechen nicht au , aber für Schläge ist auch er zu¬
gänglich . Es ist mit unzeiliger Nachgiebigkeit in Oesterreich viel

gesündigt und viel verdorben worden . Es geht um Alles ; unter¬

liegen ist Vernichtung . Die deutschen Oeslerrcicher können aus den

Marken , die sie materiell und civilisatorisch zur Bluthe gebracht

(Nachdruck verboten .)

Berliner Theaterbrief .

( Eiaener Aufsatz für das „ Wiesbadener Tagblatt
"

.)

Kerlff «, 3 . November 1897 .

Die abgeschlossene Theaterwoche gravilirte ausirahmsweise
nur zwischen zwei Polen , dem „ Deutschen

" und dem „ Neuen

Theater "
. In jenem hatte uns Ludwig Fulda zu

einem vieraktigen Lustspiel eingcladen , das er die „ Jugend¬
freunde " nennt , setzte uns aber in übermüthiger Gast -

geberlanne eine spaßhafte Geschichte vor , durch deren Be¬

zeichnung als „ Schwank " wir dem beliebten und erfolgreichen

Verfasser des „ Talisman " nicht astzu großes Unrecht zu
thun glauben .

Die vier Jugendfreunde haben mehr als zwanzig Jahre

lang in Freud
' und Leid , bei Patzenhofer und bei echtem

Bier , bei saurem Hering und bei Selterswasser , bei vollem

oder leerem Portemonnaie znsammengehaltcn . Sie sind
dabei in die Jahre gekommen , die man des Mannes beste

zu nennen pflegt . - Sie haben was gelernt , ohne unserem
beschränkten Zuschauerverstand allerdings viel davon zu be¬

weisen . Einer von ihnen , Herr Dr . Martens , hat auf

mehreren Weltreisen gelernt und gearbeitet , ohne sich dessen

bewußt zu werden . Philipp Winkler hat mit so vollem

Bewußtsein nichts gethan als gearbeitet , daß er den

harmlosen Pedanten an der Stirn trägt , und alle vier

und jetzt in dem gefährlichen Stadium , wo es heißt : beweibt

rder nicht beweibt , das ist die Frage . Da überraschen sie
eines Tages den guten Martens , den eingefleischtesten Jung -

lefellen dieses Freundschaftsbundcs , mit der Übeln Kunde ,
laß sie sich theils eben meuchlings verlobt haben , theils , wie

Heinz Hagedorn , schon zwei Jahre lang heimlich verlobt

sind . . Diese Heimlichkeit hatte allerdings nur dieser Heinz

Hagedorn durchführen können mit seinem breiten Rücken
und seinem große » Phlegma . Er hat sie umso eher

durchführen können , als sein Verhältniß zu der feschen
Wiener Toni bisher wohl mehr die Berliner Bezeichnung :

» sie geht mit ihm " verdient , als „ sie war mit ihm

verlobt "
. . Nach diesem dreifachen Ueberfall durch seine

Freitag , de » 5 . November .

haben , nicht atiSluanbern wie die Inden in Ntchland ; wer nach -

giebt , der muß es wissen , daß er entweder seine Kinder ober

wenigstens seine Enkel tschechisirt . Seib hart ! Das ist bas zweite Wort !

Was zu geschehen hat in diesem , ich sage nicht TodeSkampse , aber

wohl in diesem Kampfe auf Tod und Leben , das darf nur aus -

sprechen , wer unter den gefaxten , schwer verantwortlichen und für

jeden Einzelnen gefährlichen Beschlüssen mit zn leiden hat . Das

parlantentarische Recht tntd die AeschästSordntttig sind gute Waffen

einem Gegner gegenüber , der Recht und Ordnung achte » will , uu -

zulängliche , wo Recht und Ordnnitg eben gebrochen werden sollen .

ES muß Freunden und Feinden nach oben wie nach unten zum

Bewußtsein gebracht werden , daß , so lange diese Vergewaltigung

währt , der deutsche Oesterreicher aushört , Oesterreicher zu fein ,
und ans der bürgerlichen Gemeinschaft insoweit auSscheidet , als dies

Überhaupt im Bereiche der Möglichkeit liegt . Unsere Achtung und

unsere Verachtung begleiten jeden Schritt de « gefahrvollen Weges .
"

— Der Brief war nur mit „Th . M .“ unterzeichnet , bie „ N . Fr . Pr . "

hat ihn aber mit einer solchen Einleitung versehen , baff der Ver¬

fasser leicht zu errathen war . Die „N . Fr . Pr ." hat ferner mehrere

scharfe Ausdrücke des Briefe « durch Punkte ersetzt und so die öster¬

reichische StaatSanwaltschast vor der Gelegenheit und der Gefahr ,

sich zu blamiren , glücklich behütet .

Deutsches Deich .

* gof - itud i ) ei fonnl - gtnd ) i' ld )t <n . Der zum Kommandeur
des Kaiser Franz Garde -Greuadier - NegimeutS ernannte Flügcl -

adjutaut Oberst v . Schwa rtzkoppen verliest gestern Paris , um
sich beim Kaiser in seiner neuen Charge zu melden . Dann wird et
zunächst nach Paris zmiickkehren .

* Kerll « , 5 . November . Im NeichStagSgebäude ist gestern
Vormittag die vom NeichSeiseubahnamt einberufeiie Cisenbahn -

konferenz eröffnet worden , welche durch die neueren Eiserbahu -

vusälle veranlaßt ist .
Die Vereidigung der Rekruten des Gardecorps wird in

Gegenwart des Kaisers in üblicher Weise am 16 . ds . in Potsdam
und am 18 . in Berlin stattfinden .

Die „ Verl . Neuesten Nachr . " schreiben : Hinsichtlich der M il i t ä r -
Strasprozeß o rdnnng durfte wohl heute schon als seststehend

auznseheu sein , daß die Vorlage dem Reichstag am Eröffnungstage
ziigeheu wird . Eine vorher ige Veröffentlichung scheint nicht beabsichtigt
zu sein .

Wie gemeldet wird , soll das Reichstags - Präsibial -
Ge bände bestimmt am Reichstagsnfer gegenüber dem Reichstag
errichtet werben . Der Ban soll Mitte nächsten Jahres beginnen .

Die Civilprozestorduniig ist zwar sorwell noch nicht dem
Bnudesraih angegangen , die Einbringung des Entwnrss soll aber
unmittelbar bevorstehen .

Wie die „ Kreuzztg ." hört , sind schon seit geraumer Zeit im
Landwirthschasts - Ministerium Erhebungen und Berathuugen im
Gauge , die eine Reform der bestehenden Fidei - Kommiß -

Gesetzgebung bezwecken , mit der sich voranssichtlich schon in der
nächsten

"
Session der Landtag zu beschäftigen haben wirb .

Die National - Sozialen haben beschlossen , and ) in einem
Berliner Wahlkreise einen Kandidaten für die nächsten ReichSlags -

wahlen auszustelleu .
Das Artillerie - Material der S ch u tz t r u p p e in Süb -

west - Asrika soll , wie die „ Berl . Reuest . Nachr ." melden , verstärkt
werden , da sich bas vorhandene in dringenden Fällen als nicht
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ausreichend erwiesen hat . Die bezüglichen Forderungen werden
bereits im Etat für Südwest - Asrika eingestellt werden .

Der Kundesrath hat in feiner gestrigen Sitzung den Ans »
schuffanträgeu , betreffeub den Zollverwaltungskosten - Etat für Elsaß »
Lothringen , und betreffend zollfreie Ablassnng von Mineralöl zu
RaffinationS - und anderen gewerblichen Zwecken , die Zustimmung
ertbeilt . Sodann wurde übet den Seiner Majestät dem Kaiser zu
unterbreitenden Vorschlag wegen Besetzung der Stelle eines vor »
tragenden Raths bei dem Rechnungshof , sowie über eine Reihe vo »
Eingaben Beschluß gefaßt .

* Gin ernstes Mort . Das Streben gewisser Kreise , die
Justiz zum Büttel der Polizei in der Bekämpfung der politischen
Bestrebungen der Sozialdemokratie zn machen , findet jetzt eine scharfe
Vernrtheilnng von Seiten des früheren Reichsgerichtsraths Otto
Mittelstädt . In feinen soeben unter der Aufschrift „ Vor der Fluth "

erschienenen sechs Briefen zur Politik der deutschen Gegenwart
schreibt der Veisasser : „ Statt eines maßvollen und geduldigen
FortschreiieuS der non Kaiser Wilhelm I . inaugnrirten Sozialgesetz¬
gebung glaubt unsere heutige Politik , was sie an Energie besitzt , ans -
schließlich damit anfbraucheii zu sollen , daff alle Zwangsmittel
strafgesetzlicher und polizeilicher RepicssiouSgetvalt zur Bekämpfnug
der äußeren linliebsameu Erscheimingrsormeu der Sozialdemokratie
in Bewegung gesetzt werden . Mit Hülfe der änffelsten Anspannung
der bas Vereins - und Versamiulnngsrecht regclnben Beschränkungen ,
mit Hülse maßlosester Ausnutzung der gegen Injurien , Stcaßcu -
unfug , Aufruhr k . bestehenden gesetzlichen Normen hofft man die
sozialdemokratische Pest auStilgen zu können . Die mit dem Sozialisten »
Gesetz vom Jahre 1878 gemachten Erfahrungen sind spurlos
vorübergegangen ; ja manchmal scheint eS, als gäbe es unter UNS
noch Leute , die siä ; einbilbcu , wir lebten in den Zeilen Metternich »
und der Karlsbader Beschlüsse . Gerade so kurzsichtig und naiv ist
häufig auch heute noch die Genugthnuug , wenn mau ein
paar rothe Bänder , ein paar revolutionäre Preß - Erzeugnisse ,
ein paar rednerische Exzesse der verhaßten Partei zn unter¬
drücken veriuocht hat . Was man durch all ’ diese planlosen
Trakasserieen erreicht , ist die Zerstöinug des letzten Restes von
Autorität unserer Gerichte , die Befestigung des Glaubens au das
Vorwalteu einer parteiischen Klassenjustiz und das gewaltsame
© iucinbrängen des gejammten vierten Standes in die revolutionäre
Ueberzengnug , daff er soziale Gerechtigkeit und soziale Rettung niemals
von monarchischen Institutionen , einzig und allein von der Er¬
oberung der Staatsgewalt durch die Demokratie zu hoffen habe .
Danad ) ist dem ferneren Auschwellen der sozialdemokratischen Fluth
allerdiiigs kein Ende abznsehen . . . .

"

* „ Mas wisse « Sie vo » Klvutarelr " ? Die „ Franks . Ztg ."

hatte vor einigen Tagen berichtet , ein Offizer habe an einem bet
letzten Geburtstage Bismarcks seine Rekruten exanmnrt , was sie
eigentlich ) von Bismarck wüßten . Einer der Marssöhne war der
Meinung , Bismarck habe zur Zeit der Freiheitskriege gelebt , ein
zweiter antwortete : „ Er hat gepredigt,

" und ein dritter platzte mit
den kostbaren Worten heraus : „ Bismarck war Kaiser von Frankreich . "

Die „ Tagt . Rlindlchau "
bezeichnete diese Antworten deutscher Rekruten

als schier unglaublich . " Jetzt schreibt aber diesem Blatte ein Offizier ,
daß auch er einmal au jeden einzelnen seiner Rekrnten die Frage
richtete : „ Was wissen Sie von Bismarck ? " Die Alitworten erweckten
bald sein Interesse , daß er sie ausschrieb . Einer der Rekruten wußte
von Bismarck nur , daß er ein „ alter Manu " sei, ein anderer nur ,
daß er den Titel „ Fürst " habe . Wieder Andere erklärten : „ Bismarck
ist tobt "

, ans bie Frage „ Wie lange ? " meinten sie einzeln — es
waren dies mehrere — „ Schon seit Jahren " . Ein Anderer gab zur
Antwort : „ Er ist penfionirt "

, ferner „ Er lebt in Berlin "
, ja sogar

„ Er lebt in Paris
"

. „ Er war General bei die Kürassiere "
, lautete

wörtlich eine Antwort , eine andere : „ Er war General -Feldmarschall ,
bat 70 mitgemacht und war stets an der Seite von Kaiser Wilhelm .

"

Einer der Rekruten — seines Zeichens Kolonialwaareuhäudler — er »

Freunde möchte Dr . Martens sie im ersten Augenblick

hinauswerfen , im zweiten leert er einige Flaschen Sekt mit

ihnen auf ihr Wohl und das ihrer Bränle , und im dritten

prognosticirt er ihnen und dem gemeinsamen Frenndschasis -

bund alles liebel , das nur von der Dazwischenknnft des

Weibes herstammen kann . — Die Freunde gehen gleich¬

zeitig auf die Hochzeitsreise , um an demselben Tage ver -

abrednngsgemäß znrückkehren und den ersten gemeinsamen
Trunk bei Martens zn feiern , in dessen elegantem Jnnggesellen -

qnarticr die drei jungen Frauen sich kcnneit und lieben lernen

soffen , damit hinfort der Freundschaftsbund Selbsiebentens

fortbestehen könne . Während der Dauer dieser Hochzeits¬

reisen tröstet sich der vereinsamte Martens mit Anf -

zeichnungen seiner Reise - Erinnerungen , die er einer ganz

verflucht gebildeten und liebenswürdigen Stenographin
diktirt . Es ist einer der wenigen durchaus vernünftigen

Züge in diesem neuesten Lustspiel , daß sich der Dr . Martens

langsam aber sicher in die junge Dame verliebt . Es

giebt wenig Situationen im Leben , wo ein Mensch dem

andern unverhüffter sein Können und Fühlen zeigt , als

wenn er in der Voraussetzung , die Gegenwart dieses

Menschen ignoriren zu können , weil er nur zur Ausübung

einer maschinellen Thätigkeit engagirt ist , ihm Alles in die

Feder diktirt , was ihm durch den Kopf geht , und was

manchmal viel zu intim ist , als daß es bei der zweiten

Lesung gut geheißen und , mit dem Jmprimatnr versehen ,
vors Publikum gestellt wird . — Die drei Hochzeitspaare
kommen zurück . Statt der gehofften paradiesischen

Freundschaft und Liebe zu Sieben giebt es sofort
den echten Wciberklatsch und Streit um Nichtig¬
keiten — Frau Winkler behauptet , Tonis Haar sei

gefärbt . Diese furchtbare Lästerung kommt Toni zu Ohren

und bildet den Knoten des ganzen Stückes . Selbst¬

verständlich werden die Gatten in den Streit ihrer Frauen

gezogen , und auch ihre Freundschaft scheint für immer in

die Brüche gehen zu sollen . Da flüchtet sich Martens aus

der Welt der Freundschaftsideale in die Welt der

Freundschaft zu Zweien , von der er bisher nichts wissen

wollte : er heirathet seine Sekretärin .

Führten diese Buhnenvorgänge nicht die Vezeichnung
Lustspiel , man würde zweifellos wenig gegen sie eiuznwendcn
haben und sich über den harmlosen Abend amüsiren , aber
in der Erwartung , ernste Fragen im Scherze und mit jener
Summe von Bühnentechnik gelöst zn finden , bie ein gutes

Lustspiel von einem Verfasser von dem Range Ludwig

Fuldas erwarten läßt , konnte man ein kleines Gefühl
der Enttäuschnng nicht unterdrücken , und der Bühnen¬

vorwurf , der für einen ober zwei Akte genügenden

Stoff geboten hätte , wollte für die vier Akte nicht

recht ausreichen . Im „ Deutscheil Theater
"

freilich konnte

dieses Unbehagen nicht gut aufkommen , denn ein meister¬

hafteres Spiel
'

und Zusammenspiel , als diese Bühne uns

wieder bot , ließe sich kanm nennen . Fast könnte man be¬

dauern , daß die Hervorrufe der Schauspieler am „ Deutschen

Theater
"

untersagt sind . Gerade an diesem Premieren¬
abend wäre eine Probe daraufhin interessant gewesen , welchen

Anthei ! an dem immerhin sehr freundlichen Erfolge des

Lustspiels der Verfasser und welchen die Schauspieler be¬

anspruchen durften .
Im „ Neuen Theater

" wird uns abermals eine fremde

schauspielerische Berühmtheit vorgeführt , Erneste Zaeeoni ,
ein Schüler des italienischen Tragöden Emanuel , der vor

ca . vier Jahren Berlin besuchte . Wie der Düse , so ging auch

ihrem Landsniann Zaeeoni ein gewaltiger Ruf von Wien

her voran . Das Wiener Urtheil über die Düse bestätigte
Berlin bereits am ersten Abend ; dem Wiener Urtheil
über Zaeeoni schließt sich Berlin nur zögernd an . Doch

glaube ich , daß es am Ende des Gastspiels in voll¬

kommenem Maße geschehen wird . So viel steht schon

heute fest , daß Zaeeoni ein schauspielerischer Techniker

ist , wie es wenige gegeben hat . Sein Oswald in Ibsens

„ Gespenstern
" war eine Entfaltung von schauspielerischen

Mitteln , die viel mehr noch Verblüffung als Bewunderung

hervorrief . Jedenfalls kann mau in Berlin noch nicht das

letzte Wort über diesen jüngsten Heros des italienischen

Bühnemraturalismus sprechen . Dazu müssen wir erst feine
ferneren Darbietungen abwarten . Ich komme darum das

nächste Mal auf ihn zurück . Felix Heinemann .
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Ausland .

» Grsteerrlch Ungar » . Ministerpräsident Baden , erklärte

in der gestrigen Sitzung des Abgeordnetenhauses , daß die Gerüchte

von der bevorstehende » Vertagung des Neichsraths und von der

Vcrsügnng einer Nothverordnung unbegründet feien .
* Frankreich . Die gestern in der Teputirtenkammer zur

Vertheiluiig gelangende Novelle der Wehr st euer strebt nach

mehreren Seiten eine Verschärfung an . Die Steuer wnd gegen¬

wärtig von denen erhoben , welche ans irgend einer Ursache vom

Dienst im aktiven Heer ganz oder theilweise befreit sind .
* Grosjbritannien . Auf der Rangliste der britischen

Armee stehen gegenwärtig im aktiven Dienst : 8 Feldmarschalle ,
20 Generale , 39 Gencrallieutenants , 116 Generalmajore und 29 im

Rang von Generalmajoren und Brigadiers befindliche Offiziere .

Vensionen beziehen 65 Generale,65GcnerallienIenanlsund 181Gcneral -

majors . Als „ unbeschäftigt
" werden ans der indische » Liste amgesuhrt :

178 Generale , 63 Gcnerallieutenauts und 442 Generalmaiore .

* Spanien . Sagasta hat einer Abordnung der cubanischen

Partei der konstitutionellen Union erklärt , wegen der neuen Politik

auf Cuba könne das Kabinett der Partei nicht mehr deuselben

Einfluß wie früher einräumen .

Oncken - Uortrag .

Der CyklnS von zehn öffentlichen Vorlesungen im Kurhaus «

nahm gestern Abend , 8 Uhr , mit einem Vortrag des hier seit Jahre »

bekaunteii und beliebte » Geschichtsforschers Herrn Geheimen Ho rathS

Professors Dr . Wilhelm Oncken ans Gießen über das Thema :

„ Wahrheit und Dichtung über Don Carlos seinen An -

fang . Redner , der schon bei seinem Erscheinen von Beifall begrüßt

wurde , führte im Wesentliche » etwa Folgendes ans :
Don Carlos , Prinz von Asturien , Jnfant von Spanien , eiiieni

Weltreich , in dem die Sonne nicht unterging , stand m lemem

23 . Lebensjahr , als er in der Nacht vom 23 . aus den 24 . Juli 1568

plötzlich starb und zwar unter Umständen , die für die Mitwelt rathsel -

baft waren . Don Carlos , der noch nichts für die Unsterblichkeit

seines Namens gethau hatte , wurde unsterblich durch diesen eigeuthlim -

lichcn Tod . Er schied aus dem Leben als die letzte Hoffnung der um

Gewissensfreiheit kämpfenden Niederlande . 1585 wurde die Meinung

laut , der König Philipp von Spanien sei der Mörder seines

Sohnes gewesen , Don Carlos sei aus Veranlassung seines Vaters

ein Opfer der Jiignisttio » geworden , weil er an der Seite der

Niederlande gegen seinen eigenen Vater und König gekämpft hatte .

Friedrich v . Schiller hat diese Meinung der Welt zur Grundlage

seines Dranias „ Don Carlos "
genommen . Er war damit ini ^ rr -

thuui , aber er ist gestorben , ohne das auch nur zu ahnen 24 ^ ahre

nach seinem Tode stellte Leopold Ranke in den Wiener Jahrbüchern für

Litlcratnr aus Grund eines umfassenden Aklcustudiums die Thatsache

fest daß Don Carlos nicht als Opfer der Inquisition starb , daß

die Jngnisition nie etwas mit ihm zu thun gehabt hatte und daß

auch kein anderes gerichtliches Verfahren gegen ihn schwebte . Aus

den Angaben ging sogar hervor , daß man von einem gewaltfanieu
Tod des Prfnzen niemals etwas gewutzt hat . Man wußte

von einer Krankheit , die allerdings eigenthnmlicher Natur war ,
aber von keiner Vergewaltigung , keinem unmittelbaren An¬

griff auf sein Leben . Eigenthümlich war die Ursache seiner

Erkrauluuql Der Vertreter des Vatikans beim spanischen Hofe

äußerte , der Prinz habe , da ihm alle anderen Mittel , sich das Leden

zu nehmen , fehlten , den freiwilligen Hungertod gewählt . Er habe

sich also in Haft befunden und keinen anderen Weg zur Herber -

führnng seines Todes gewußt als die Verweigerung leghd )«

Nahrung . Tas war die Ansicht des Vertreters des päpstlichen Stuhles .

Wenn dieselbe richtig war , dann mußte doch dre Lage des Prinzen
eine äußerst verzweifelte gewesen sein . Was war nun die

Ursache , daß der König gegen seinen Sohn , fern eigene »

Flestch und Blut , so handelte , daß dieser sich das Leben nehmen

wollte ? War nicht vielleicht doch — wen » Don Carlos auch

nicht als Prinz eines katholischen Landes zu den protestaiikichen
Niederlande » gehalten hatte - Ketzerei oder Mangel an Necht -

Ans Kunst und Lebe « .

* Die zwdlfstiiudiae Rede Dr . Lecher » im österreichischen

Abgeordnetenhaus - erinnert an ein Vorkommniß , das sich m Rennes

( Frankreich ) abspielte . Als man nämlich General Trarot den

Prozeß machte , sprachen seine Vertheidiger vor dem RevisionSrathe

in Nenne » fünf Tage und fünf Nächte hintereinaiider . Wen »

nämlich das Urtheil eines Kriegsgerichts durch einen KriegSrath be¬

stätigt war , so durste die Vollziehung de » Urtheil « auch nicht für

einen Augenblick verschoben werden . Nun war der General zum ^ ode

Dcnirtbciit iDDrbcn , uni ) l)ünbcltc ftd ) bnruiu , feiner (Scntflljliii bte oett

wir Reise nach Paris zu verschaffen , wo sie die königliche Gnade an -

flehcn wollte . Die Advokaten lösten daher einander von drei zu drei

Stunden ab : zuletzt begann Herr Bernhard von RenueS , der Haupt -

vertheidiger , ilachmals Rath am Kassationshof , das berühmte

Memoire des Herrn v . Lally -Tollcudal für feinen Vater zn verlesen

dknu er selbst wußte nicht mehr , was er sagen sollte . „ Mein Got ,

wo wollen Sie denn damit hinaus ? " fragte ihn der Präsident .

Warten Sie nur , Herr Präsident,
" antwortete der Advokat , „ das

werde » Sie sehe » , wenn ich fertig bin ." Aber er wurche nie . fertig .

Es kam zuletzt so weit , daß die Richter sich bei den Vertheidiger »

eine Stunde Ruhe ausbaten . Und so batte » die Advokaten ihre »

-twcck erreicht : denn fie erlaubten dem Conseil nicht eher seine Be -

ratüung zu beginnen , als bis sie erfahren batten , daß die Begnadigung

erfolgt war .
* verschiedene MMheilnugen . Der Kaiser hak , emer

Meldung der „ Bert . Wiff - nschafll . Korrespondenz zufolge , Prosesior

Dr . Adolph Erman , dem Direktor der cghptifcheu Abthcilnng der

gl . Museen , einen sehr namhaften Betrag zur Heraus¬

gabe eines cghptischen Wörterbuches bewilligt .
Am Mittwoch , den 10 . November , 12 Uhr , findet in Kiel die

feierliche Enthüllung des auf demNenmarkt vor dem Ghmnasium

errichteten Bismarck - De « km als statt .
Die Feier von Johann Gutenbergs 500 . Geburts¬

tag soll , nach den Beschlüssen des Ortscomstüs Mainz, , dein der

Obcrbiirgermeistcr Dr . Gaßner präsidirte , im Jahre 1900 stattsiuden

„ nd eine » wissenschastlicheu , aber volkSthümlichen Charakter tragen .

Geplant ist außerdem die Gründung einer internationalen Gutenberg -

G ^
Vor

"
Jahresfrist starb in Bozen der Alpcnschriststeller Heinrich

Noä . ES hat sich liuumehr , nach der „ F . ans Anregung der

Sektion Bozen d- S deutschen und österreichischen NlpcnvcreinS ein

Comitö gebildet , um dem Dichter ein würdiges Grabdenkuial in

^
Rach

^
Beschluß der eidgeuössifchen Kilnstkoinmission wird die

nächste schweizerische National - Ansstelliing , der so¬

genannte Salon , am 1. September 1898 in Bafel eröffnet werden .

Bisher wurde diese Ausstellung in Bern abgehalten ; die Verlegung

» ach Basel ist eine Folge der Böcklin -AnLstellung , wahrend welcher

die Schweizer Kmistkommijjiou in Basel getagt hat .

Schein eines Liebesverhältnisses bestand . Nicht wahr ist ferner ,
daß der König , der argwöhnischste Mensch , etwas Derartiges ver -

ninthet habe ,
'
er hat cs nicht gethau , gerade wie er nie an der

Recbtglänbigkeit seines Sohnes gezweifelt hatte . Wem das nicht

aur
'
reicheii sollte , für den liegt noch Andere « vor , was diese Vor .

stellnitg ganz und gar ausschließt . Don Carlos » ud Elisabeth

v . Valois waren allerdings verlobt , aber als sie verlobt wurden ,
war jedes 12 Jahre alt . Sie haben sich niemals gesehen , niemals

geschrieben , es war ein Verlöbniß zwischen zwei Kindern , die garnichi »

voneinander wußten . Dann ist aber wesentlich , daß Don Carlos » ach

dein Jahre 1560 unmöglich der Held eines Roman » geworden sei » kau » ,
weil ihm dazu nichts weniger als Alles fehlte . IN Gestalt uud

Wese » war er der Ausbund von Uuaiisstchlichkeit . Er trug einen

uufchöneu Kopf , ein gänzlich ausdrucksloses Gesicht aus kurzem

Halse und diesen auf einem gänzlich mißlungenen Körper :

eine Schulter war zu hoch , ein Bein zu kurz , den Rucken

verunzierte ein kleiner Höcker , er hmkte und stammelte .

Stoch viel schliuimer als sein äußerer war sein innerer

Mensch . Der Prinz war völlig wild , so daß nicht nnt ihm

zu leben war . Er war gewaltthätig , boshaft , grausam , in lebens¬

gefährlich gegen Menschen undThiere . Als Säugling st^ te er schon

die Amme gebissen , als kleiner Junge biß er sogar in der Hitze des

Kornes einer Schildkröte den Kopf ab . Katzen briet er lebendig am

Spieße und ergötzte sich au den Qualen , die sie erduldeten . Das

Alles wissen wir durch feinen LieblingSlehrer , den er schätzte und

bochachtcte und sogar - immerhin em schöner Zug des verwilderten

Menschen — in feinem Testament mit Geschenken bedachte . Seine

Diener schlug er in der unbarmherzigsten Weise , ebenso höhere

Persönlichkeiten . Seine Uubändigkeit war nichts besonder » Eigen -

thümliches . Er hatte ja keine Erziehung genossen . Seine Mutter

war früh gestorben , seinen Vater lernte er erst im 14 . Jahre , aber

nicht als Vater , sondern als König kennen , und die Schwester

des Königs , Tante Johanna , die mit feiner Erziehung be¬

traut war , verwöhnte ihn in der unverantwortlichsten Weife .

Der Prinz hatte nie gelernt , fernen bösen Willen , seine

Leidenschaften zu beherrfchen . Ma » konnte ihn also nur bedauern ,
ihm Mitleid entgegeubringen . Solches Mitleid widmete ihm seine

Mutter . Jin Ucbrigeii darf man sich Philipp nicht als den hoch -

betagten Greis , als der er über die Buhne schreitet , denken , al »

eine » Menschen , deffen graue Haare ihn gewissermaßen verpflMen ,

eifersüchtig aus die blühende Jugend zu se« -
^

Der Konig

war 33 Jahre alt , als er zum dritten Mal heirathete .

Er würde e» selbst verlacht haben , wenn Jemand daran

gedacht hätte , ihn eifersüchtig zu mache » auf den gnfautt » .

Nur noch eine Thatsache , die nicht von Dichtern erfunden

oder übertrieben wordeii , bleibt zur Erklärung des Konflikts zwischen

Pater und Sohu übrig , da » ist der Streit um Flandern , der gerade

klärte : „Er hat die afrikanischen Kolonieen gegründet
"

, und ein zweiter

Vertreter dieses Standes erzählte : „Er hat gegen den Handelsvertrag
mit Rußland proteftirt , dann ist der Zollkrieg nut Rußland ans -

aebrochen ." Des Deftcrc » fand der Offizier die Ansicht , datz Bismarck

lediglich Soldat fei und als General sich Verdienste erworben habe .

Sa eine Art Chef d- S Generalstabs muß ein Rekrut in ihm Der «

mutbeii , der berichtete : „ Er hat sich im Feldzug immer anSgesounen ,
wie es sich am besten schicken könnte " . Ein Anderer nennt ihn einen

tüchtigen Knegsheld
"

, etwas geringere Anerkennung zollt ihm der

Ausspruch : „ Er hat den Feldzug initgemacht und das Ehrenzeichen

für gute Führung erworben .
" In biblischer Tonart an Joses tn

(5-nhpteii erinnerte die Antwort : „ Er war einer der Größten am
■ königliche » Hofe

"
, eine weitere Entgegnung : „ Der zweite Kops bei

König " ein anderer : „ Er war ei » Mitbegründer des Dreibunds und

bat den Kiiegspla » bearbeitet .
" Ein Rekrut polnischer Abkunft er¬

zählte : „ Es war ein großer Fürst , aber zu den Polen war er

nicht gut !" AIS Sleichstagspräsideuten denkt ihn sich eni Anderer : Er

Idhr Reichskanzler und Vorsitzender im Reichstag
"

, wahrend ihn fein

Nachbar lediglich für Preußen iu Anspruch » imint und ihn als . da »

Oberhaupt im Abgeordnetenhauses bezeichnet . Den Gipfel der ^ horheit

erreichte folaenbe Grlviderunfl ! „ Siziliencf stammt von den Hohen -

soßern ab und ist am 1 . April geboren .
" Es waren tm Ganze »

sechsuudfechzig Rekruten , au die der Offizier die Frage richten konnte

Von diesen wußten zweiiindzwaiizig Maiiu (also genau ein Drittel )

überhaupt nichts von Bismarch . Der Offizier erflürt , er habe fiel)

die größte Mühe gegeben , irgend eine Erinnerung in ihnen zu er «

wecke » es blieb erfolglos , sie erklärten , niemals tn ihrem Leven

etwas
'

von diesem Mann gehört zu haben . Ein weiterer — der

Dreiundzwanzigste also - gab zu , mal etwas von einem Bismarck

gewußt zu haben , das habe er jedoch wieder vergessen . — Es wäre

luteressant , zn erfahren , wo das Examen stattgesunden Hai und mit

welchem Rekrutenmaterial ! - Ma » dürste wohl frage » , wo diese

Leute in die Schule gegangen find .
* Verichtoltostengeseh . Um ein Urtheil über die Wirkung

des Preiibifchen Gerichtskosteugesetzes und der Gebührenordnung für

Notare vom 25 . Juni 1895 zn gewinnen , werden jur die Zeit vom
' November d I . bis Ende Janiiar 1898 statistische Erhebungen

bei den Gerichten und Notaren ftnttfinben . Diese Erhebungei, , deren

Veranstaltung mehrfach im Landtag geäußerten Wniischen entspricht ,
werden eine Vergleichung der jetzigen Einnahmen mit dem Ertrag

der früher für Gerichte in Angelegenheiten der nicht fheitigeu

Gerichtsbarkeit und für Notare geltenden Gebührensätze ermöglichen

und überhaupt werthvolles Material für cm Urtheil über die Be¬

währung der neuen Kosteugefetze liefern .
* Unsere Schntzteuppe in Siidweft - Afrlltir . Bekanntlich

wurde nn Frühjahr 1896 eine Verstärkung unserer Schntztrnppe in

Südwest - Afrika iiothwendig , um die wieder ausgebrochenen Unruhen

mit genügenden Kräften zu Boden zu schlagen . Von den damals

hinübergesandten 400 Mann hat der Landeshauptmann noch tm

Laufe des Jahres die Hälfte znrückgesandt , sodaß sich setzt der

Stand der Truppe ans 710 Köpfe aii Unteroffizieren und

Gemeinen und 36 Offiziere , Aerzte , Robärzte und Zahlmeister -

aspiraiiten beziffert . Da anßerdem eine Anzahl Reservisten , die sich

in der Kolonie anfhalten , zn Kriegsdieiisten verpflichtet sind und

auch eine Euigeborenen - Hülfsttuppe herangebildet ist fo kann man

die Gesamintzahl der verfügbaren Mauufchaften auf 1000veranschlagen .

Bisher sind nun 200 Gemeine und Unteroffiziere , ^ Offiziere und

2 Zahlmeisteraspirauten , die von jener Verstärkung ziiruckgebliebeii sind ,
als „künftig wegfallend

" bezeichnet worden . Der Landeshaiiptu >ann

wollte sie miiidesteiiS noch für das Etatssahr 1897,98 zur Ver¬

fügung haben ; inan hat sich aber im Lause der Berathuugen über

ben neuen Haushalt von der Nothwendigkeit iiberzeugt , den Stand

unserer Wehrkraft auf feiner jetzige » Höhe zn erhalten , wie es nicht

nur die Verhältnisse unserer Kolonie , sondern auch die Lag - tm

übrigen Süd - Afrika erfordert . Eine Zurückbeorderung jener 200 Man »

ist deshalb nicht zu erwarten . Zweifelhaft ist tZ . «och , ob man sie

fernerhin als „ künftig wegfallend
" tm Haushalt belasse » ober den

Posten als dauernd bezeichiie » soll .

Ans Ktadt und § and .

Wies baden , 5 . November .

— Geschichtsltalender . 5 . November . 1414 . Beginn des

Konstanzer Konzils . 1494 . Hans Sachs , Dichter , * Nürnberg .
1527 . gerb . I . v . Oesterreich in Stuhlweitzeuburg zum König von

Ungarn gekrönt . 1757 . Sieg Friedr . des Großen bei Roßbach .
1778 . G . Belzoni , Eghptolog , * Padua . 1794 . I . I . Baeyer ,
Geodät , * Müggelsheiui b . Köpemk . 187o . K . v . Mohl , Staats -

rechtslehrer f Berlin . 1891 . Christ . Nadenhauseit , Kulturhistonker ,

t Hamburg .
— Personal - Nachrichten . Auf Grund vorhergegaugener

Gemeindewahl ist Herr Pfarrer Taxer von Hirzenach zum
1 Dezember er . zum Pfarrer der evaiigelischeu Gemeinde Espa -

Weiperfelden vom Kgl . Koiisistorium ernannt worden . — Herr

Referendar Clößuer von Braliiifels ist nach bestaubeueili Examen

zum Gerichtsassessor ernannt worden .

O . 8cb . Nestdenz - Theater . Das Interesse für „ ToSca "

qiebt sich durch zahlreiche Lilletbestellunge » kund . Sonntag Nach¬

mittag erfolgt eine nochmalige Aufführung von „ Logenbruder zu

halben Preisen , Ab - ndS gehen die Inftißen „ Spottvogel " in « ceue ,
da Frl . Wilhelma von ihrer Krankheit geiicien ist . In Vorbereitung :

„ Die tolle Nacht
"

, große GefangS - und Ausstattiiugsposie .

— Eine Photographie des Armbandes Ihrer

Majestät der Kaiserin , wozu die Malerin Fräulein Ottilie

Wigand hier die Miniaturbilder Sr . Majestät des Kaiser » , der

Prinzen und der Prinzessiii gemalt bat , steht in den Auslagen des

Fräulein Wigand , TaunnSstraße 16 und Elisabethenstraße 2 , ziir

Ansicht und finbet den mrgetheilten Beifall aller Beschaiier . Die

sprechend ähnlichen Portraits sind einzeln in Jnwelen gefaßt und

durch solche miteinander in feinster Goldschmiede - Arbeit verbunden .

Das Ganze präfentirt sich als ein in der Thal ebenso sinniges wie

eigenartiges und prächtiges Schmuckstück . Franleitt Wigand darf

stolz darauf fein , auch ihr künstlerisches Köunen au dieser geschmack -

öoUen , überaus gelungenen Arbeit aufs Neue erprobt zu haben .

— Kandel » kammrr . Der Herr Minister für Handel und

Gewerbe hat da » von der Handelskammer Wiesbaden erneut ein «

gereichte Statut genehmigt . Die Neuwahlen zur Handelskammer
werde » also voraussichtlich im Januar 1898 stattstndeu kouneu .

gläubigfeit die Ursache gewesen ? So konnte man fragen und auf

diese Frage antworten , wen » Don Carlos auch nicht auf Seiten

der Niederlande gestanden hat , ein Ketzer kann er doch gewesen sein .

So konnte man schließen bis zum Jahre 1854 , da erlchien ein Akten¬

stück , das dieser Schlußfolgerung ein Ende machte tut immer .

Es handelt sich um ein Aktenstück , deffen Echtheit ttiizwmelhast

ist . Der weltberühmte belgische Historiker Gachard , der sich schon

so viele Verdienste erwarb , er hat auch dieses denkwnrdige

Aktenstück ans Licht gebracht . Dasselbe ist nichts Geringeres,als
ein Testainent , das der Prinz in seinem 19 . Lebensjahre diktirte ,
in einer Stimmung , in der man nicht mehr lügt , nämlich als er

glaubte , bald vor den höchsten Richter treten zu müssen . Don Carlos

hatte iu der Zeit , da er die Hochschule zu Alcala besuchte , einen schwere »

Fall auf den Hiuterkops gethau , der jedenfalls auch ferne spatere

Geistesschwäche verursachte . Sein Schädel war von einem berühmten

Chirurgen trepanirt worden . Die Folgen der Trepanation äußerten

sich durch große Schmerzeu , dabei überkamen den Prinzen ^ odeS -

abilungeu und fchwermiiihige Gedanken . In einer solchen Stimmung , oa

wieder TodeSahnimgen Herr über ibn geworden , diktirte der ^ riiiz »
und zwar am 19 . Mai 1564 , sein Testament . Aus demselben gebt

hervor , daß Don Carlos katholisch durch uitb durch war und ine -

mal » daran gedacht haben kann , auch nur tm Entferntesten ab -

- vweichcn von dem Glauben seines Vaters . Man muß also für den

tragischen Konflikt zwischen Vater und Solm eine andere Erklärung

such - n Der Laie wird beuten , der Liebesroman , der angeblich

zwischen Don Carlos und feiner Stiefmutter Königin Elisabeth

spielte , sei die Ursache gewesen . Zwei ausgezeichnete Schriftsteller

haben dieses Thema behandelt und so zur weitesten Verbreitung

dieser Meinung beigetragen : der AdbS St . Real ( * 1639 , 1 1692 ) ttnb

Friedrich v . Schiller . St . Real hat eine historische Novelle „ Don

Carlos " geschrieben , der er einen so täuschenden Schein der Wahrheit

gab daß der Leser , wenn er nicht die einschlägigen Aktenstücke kannte ,

unwillkürlich das Gesagte glauben mußte . Die Arbeit erschien lc8o

in deutscher Uebersetzung zu Eisenach , jetzt ist sie auch in der

Reklanischen Niiiversalbiblwthck m guter Uebersetzung zu haben .

Schiller war wie entflannnt , wie entzündet , als dieser Stoff

auf ihn wirkte , rind so hat er denn den Liebesroman , welchen er bei

St . Real fand , mit demselben hinreißenden Zauder behandelt wie dieser ,

ja er hat ihn noch übertroffen . Heute wissen wir , daß auch dieser Roman

nur ein Ronian , nicht etwa Dichtung und Wahrheit . f ondern nur Dichtung

mar Wahr ist nur , daß Philipp II ., nachdem er zum zweiten Mal

Wittwer geworden , zum dritten Mal heirathete , undzwar die

Elisabeth v . Valois . Er hat sie geheirathet tm Jahre 1560 . That¬

sache ist nuii , daß diese , als sie in Spanien erschien , dem Prinzen

eine Theilnahme erwies , für die dieser von ganzem Herzen dankbar

war Ihr erwies er , Wie sonst keinem Menschen , Ehrerbietung

und Gehorsam . Da » ist wahr ! Nicht wahr ist , daß auch nur der

— Nie Kabrtverlegung des städtischen GleKtrietttrt « .

werlres ist bereits bis ins Innere der Stadt vorgeschritten und

wird mit allem Eifer betrieben , damit noch möglichst viele Strecken
vor Eintritt des Froste », der die Erdarbeitcn verzögert , fettig «

gestellt find . Die Centralstation liegt hinter der neuen GaS -

fabrit in der Mainzerstrabe und der Strom wird von dort
mit einer Spammng von 2400 Volt nach 2 VertheilnngS -

punkten in der Stadt geleitet , welche am Tannnsbahnhof und
in den Kochbrunneuanlagen aufgestellt werden und sich äußerlich al »

viereckige , ornamental ansgeführte eiserne Hänschen repräsentiren .
Von hier aus erhalten die Traiisformatoren , die theils in runden
oder ovalen Litsassäule » , theils in Kellern von Privaten unter «

gebracht sind , ihren Strom , den dieselben auf eine Spannung von
HOSSolt , wie er zum Gebrauche für Lichtzwecke geeignet ist , umwandeln .
In dieser Form wird der Strom nun durch Kabel in der ganzen
Stadt vertheilt und zu Licht - und Kraftzwecken verwendet . Die

Verlegung der Kabel fand gestern in dem unteren Theile der
Wilhelmstrciße innerhalb der Allee statt und wird heute auf dem

gegenüberliegenden Trottoir fortgesetzt werden bi » zuni Kochbruimen ,
welcher iu nächster Woche erreicht wird . Die Arbeiten werden sodann
über den Kraiizplatz durch die Laug - und Kirchgaffe bis zur Friedrich¬
straße fortgesetzt , damit in diesen Hauptverkehrsstraßen die Verlegung
zunächst beeilbigt wird . Da während der Arbeiten in den letzten
Slraßen , wen » auch mir auf kurze Zeit , größere Zufuhre » nach den

Häusern derselben erschwert sind , so dürfte es im Interesse der An¬
wohner liegen , wenn diese , soweit es angängig ist , solche Zufuhren
in den allernächste » Tagen ober erst (Silbe nächster Woche , nach Be¬

endigung der Verlegiing , veraiilasseii .
— Kanal im Mmbachthal . Die untere Strecke des im

Dauibachihal zu erbauenden Kanals , vom Entpnnkt des bestehenden
Kanals bis znm Verbindungsweg nach der Kapellenstraße , ca . 350 m ,
ist Herrn Bauunternehmer G . Ha Sb ach übertragen worden ,
mährend die obere Strecke bis zum Wald nochmals ausgeschrieben
werde » soll .

— Air Kaiisliollrlite für die drdiirftigen Gemeindet »
in unserem Koiffistorialbezirk , welche in diese » Tagen bei den

evangelischen ® emeiubcglicbeni in unserer Stadt erhoben wird , soll
den armen Gemeinden , die aus eigenen Mitteln ihre kirchlichen Be¬
dürfnisse nicht befriedigen können , zu gute komme ». Dieselbe wird
nur alle 3 Jahre einmal erhoben und von der Bezirkssynode , welche
in diesem Jahr wahrscheinlich Ende dieses oder anfangs nächsten
Monats zusamnientritt , unter die um Unterstützung nachsuchenden
Gemeinden vertheilt .

— Thier schul : . Herr Gras A . v . Bothiner schreibt uns
unterm 4 . d . M . : In der Nr . 516 des „Wiesbad . Tagbl . " spricht
ein „ treuer Abonnent " von dem schönen Geschenk , welches ich dem

Schlachlhanse gewidmet haben soll . Es ist die Rede von der

zweiten Tnsel , welche heute im Schlachthause nufgeljängt
worden ist . Hierzu möchte ich bemerken , daß ich die Tafel
nicht geschenkt habe , sondern daß dieselbe ein Geschenk des
Vereins ist . Ich habe lediglich beit Vorschlag hierzu gemacht .
Was nun den hübschen Vers betrifft , den der „ treue Abonnent "

citirf , so will ich mir erwähnen , daß auch der Wiesbadener Verein

denselben gern hätte anbringen lasten . Er ist jedoch von der städtischen
Schlachthansdepulatiou , als für die Metzger unverständlich ,
verworseu worden . Er lautet ganz richtig , wie er heute gegeben
wurde , nämlich : „               t . . . .

Blutig ist ja Dein Amt , o Schlachter , doch ube es menschlich —

Schaffe nicht Leiden dem Thier , das Dn zu tobten bestimmt .
Leit ' es mit schonender Hand und tobte es sicher und eilig .
Wünschest Du selber ja auch : „ Käme doch sanft mir der Tod !"

Der Verein wird vor dem linken Flügel des Schlosses in Biebrich
einen zweiten Brituueu ausstellen . Der Magistrat zu Biebrich hat
das angebotene Geschenk des Verein « mit verbindlichstem Dank an¬

genommen . Die Stadt wird den Brunnen reichlich mit Wasser
versehen . Obwohl ein großes Bedürfnis ; für weitere Brunnen

in Wiesbaden vorliegt , mußte von ferneren Aufstellungen hier

abgesehen werden , da die Stadt nicht im Stande ist , das nöthige
Wasser zu liefern . Es scheint mithin , als ob die kleineren Städte

im Landkreise eher in den Besitz dieser Brunnen gelangen würden

als Wiesbaden selbst , was lediglich dem hier herrschenden Wasser¬
mangel zngeschriebei , werden muß . . Mit den Arbeiten ist Herr
Bildhauer Roth beauftragt worden , welcher auch die Tranke am

Rondell entworfen und ausgestellt hat .
— Äesotdnna dee Gemeindebeamten . Nachdem eine

wesentliche allgemeine Ausbesserung der Gehälter der unmittelbaren

Staatsbeamte » und der Lehrer im Wege der Gesetzgebung vom

1 April d . I . eingetreten ist , wird nunmehr Seitens

der König ! . Staatsregierimg auch die Eiubriuguna eines Gesetz¬
entwurfs , betr . Regelung der Anstellung «- und Besoldung » .

Verhältnisse der Gemeindebeamlen , für den Umfang der Monarchie

beabsichtigt . Ohne die gesetzgeberische Intervention abznwarten , haben
viele Stadtgeineindeu die Gehälter ihrer Beamten analog den Bezügen
der unmittelbaren Staatsbeamten vom 1. April 1897 ab bereit »

erhöht : einzelne Städte sind sogar bei Festsetzimg der neuen Gehalts¬

sätze über das Maximum der staatlichen Gehälter hinausgegangen .

So z . B . hat Düsseldorf neuerdings da « Höchstgehalt der Subaltern -

beamten erster Klasse auf 6000 Mk . ( Anfangsgehalt 4500 Mk .) fest -

gefetzt und mit Wirkung vom 1. April 1897 ab erhebliche Zulagen zu
de » seitherigen skalamäßigeii Gehaltsbezügen bewilligt . Bekanntlich

sind auch die hiesigen Gemeindebeaniteu , deren Ansprüche sich tn
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bescheideneren Grenzen bewegen . um Neuregelung der Gehälter vorstellig
geworden , und cs sind dem Vernehmen noch diesbezügliche Verband -
fffligcn bereits im Gauge . Wünschen wir ihnen de » besten Erfolg .

— Diphtherlrsernm . Die Farbwerke vorm . Meister , Lucius
und Brüning zu Höchst a . M ., die chemische Fabrik auf Aktien
( norm . E . Schering ) zu Berlin und die Fabrik chemischer Präparate
von Slhamer , Noack u . Co . zu Hamburg haben sich bereit erklärt ,
die bisher gewährte Preisermäßigung für diejenigen Fläschchen des
Diphthericsernms , welche aus Staats - oder Gemeindcmittelu , sowie
Don Krankenkassen im Sinne des Krankenkassengesetzes oder von
Vereinigungen bezahlt werden , die der öffentliche » Armenpflege dienen ,
nicht nur den amtlichen VermittelungSstellen , sondern auch ihren
direkten Abnehmern zu gewähre » , wenn diese die amtlich bcglanbigtcn
Beläge einsenden . Diese erhalten also 100 JmmuiütälSeinheitcii für
27,5 Pf ., während der gewöhnliche Preis dafür 35 Pf . beträgt .

— Husten und Schnupfen sind die Beglciterscheinnttgen der
fenchtkallen Jahreszeit , und auch gegenwärtig kann man wieder
zahlreiche Klagen über die Störungen der Gesundheit vernehmen .
Sie sind ja zumeist nicht gerade gefährlich , doch vermögen sie unser
Allgemeinbefinden recht ungünstig zu becinflnsse » . In Bezug
auf de » Husten herrscht nun im Volke die Ansicht , daß
es gut sei , den Hustenreiz zu befriedigen und sich tüchtig
guszuhuslen . Das Gegentheil ist richtig . Es ist allerdings
angenehmer , bei einem Kehlkopfkatarrh dem Kihcl im Halse
nachzugcbcn und zu huste » , bis endlich etwas Schleim gelöst
ist . Doch jeder Hustenstoß bewirkt eine Verschlimmerung des
Ucbels . Die Befriedigung des neuen Reizes wird znr Ge¬
wohnheit , aber durch die oft wiederholten Erschütterungen
entsteht Blutandrang nach dem Kehlkopf , und dadurch wird der
Katarrh verstärkt . Bald ist die Luftröhre in Mitleidenschaft
gezogen , die Lunge folgt nach und kann bedenklich erkranken .
Wer darum seinen Husten abkürzen , wer de » Erkrankungen
der Luftwege und der Lungen Vorbeugen will , der unterdrücke
nach Kräften den Hustenreiz . Freilich ist das ein Stückchen Arbeit ,
besonders im Anfang , doch lohnt sie die Mühe reichlich . Daß sie möglich
ist , ja schon von dreijährige » fiinberu verrichtet werden kann , läßt
sich bei dem Besuch von Klein - Kiuderschulen leicht beobachten . Be¬
kanntlich wirkt der Husten bei Kindern ansteckend , das eine beginnt
und augenblicklich husten alle im Chor . Die Kindergärtnerin hört
kaum noch ihr eigenes Wort , bis sie das Husten energisch verbietet .
Der Erfolg zeigt , daß das Unterdrücken des Hustens möglich ist ,
und wer selbst einmal einen Versuch damit machen tvill , der wird
seiner Umgebung und sich selbst den größten Dienst leisten .

— Duo Mimchrner Knrgrr - Krän wurde im October 1897
zweimal mit der goldenen Medaille ansgezeichuct : 1 . in Berlin bei
der Nahrungs - und Genußmiltel -Niirstelluiig , 2 . in Cassel bei der
Kochkunst - Ausstellung „ tvcgen seiner vorzügliche » Qualität , Ncinheit
des Geschniacks und seiner Wohlbekömmlichkeit " . Dieser doppelt -
prämiirte Stoff ist bekanntlich im Alleinausschank beiC . Herb oru ,
„ Tivoli "

, Lniscnstraße 2 .
— El » junger Kommis ans Frankfurt a . M ., der 500 Mk .,

die ihm von seiner Priuzipalin zur Einzahlung bei einer Bank über¬
geben waren , unterschlagen hat , ist einige Tage nach feinem Ver¬
schwinden hier ermittelt und verhaltet worden . Es ist der IG Jahre
alte Albert Fccher , gebürtig in Windccken . Bei seinerVcrhastnng
fand mag bei ihm noch etwa 400 Mk ., die übrigen 100 Mk . Halle
er zum größten Thcil in einer Franksurtcr Kucipe mit Damen -
bcdieuuug verjubelt .

— Unfall . Heute Vormittag , 9 Uhr , ist ein bei einem in der
Nerostrnße wohnenden Metzger beschästigter 14 Jahre alter Lehrling
dadurch verunglückt , daß er sich mit dem Griff des großen Wiege¬
messers versehentlich gegen den Kops schlug . Der Schlag war so
hestig , daß der Lehrling zusanimendrach und sich dabei au der Kante
einer Steintreppc eine Kopfverletzung zuzog . Er wurde in das
Hospital gebracht .

— Ktechbriefe wurden von der hiesigen König ! . Staats -
onwaltschast erlassen hinter dem Kellner Heinrich Steinbach ans
Frankfurt a . M . wegen Unterschlagung , dein Eiseiidreher Josef
Debus aus Sindliiigen wegen Unterschlagung , dem Taglökncr
Ferdinand Bauch ans Kissingen wegen Diebstahls und dem Schnb -
wachcrgescUcn Philipp Grau b » er , geboren am 8 . Qctober 1870
zu Nicdcrreifeuberg , wegen Diebstahls .

* Malnr , 4 . November . Gestern Abend , 10 Uhr , hat sich in
der Brauerei Schöfferhos - Dreikönigshof ein tödlicher U nglücks -
fall zugetragen . Ein Arbeiter Namens Weber , der eine Revision
deS Brunnens borzunehmcn hatte , wurde durch die Gase , die dem
Brnunen entströmten , betäubt und stürzte in den Briiimeuschacht .
Er konnte trotz sofortiger Hülse nur als Leiche hcransgezogcu werden .

△ Mainz , 5 . November . Nheinpcgcl : Vormittags 0 m70 cm
gegen 0 m 71 cm am gestrigen Vormittag .
— . > ■■ ■■■MOMgxMr.kir tar ,r- ■

GrrichtssaaL .

— Miesvade » , 5 . November . ( Strafkammer .) Vor¬
sitzender : Herr Landgerichts - Direktor Gran . Vertreter der Königl .
Staatsanwaltschast : Herr Referendar Dr . 2Bolff , unter Assistenz
des Herrn Staatsanwalts Wachtel . Am 22 . August d . Js . sind
in der Wirthschaft „ Zum Taunus " in Okriftel der Maurer

Karl I . und der Küfer Friedrich R ., geboren 1871 zu Okriftel , ans
nichtssagender Veranlaffuug in Streit gcrathcn . I . wurde zuerst
thätlich und schlug dcm R . mit der Hand in das Gesicht , worauf beide
wie zivei „ Gickel " gegenrinanderspraiige » und sich auf der Erde herum -
balgtcn ; dabei gericth unu J .S Nase zwischen R .S Zähne , und als
sie beide wiederauf dcu Beine » staudeu , hatte3 . feint Naseiispitzeverlorcn .
N . ist deshalb » »geklagt , den I . so verletztzn haben , daß derselbe dauernd
entstellt ist . Der Arzt , der de » Verletzten behandelt hat , sagt jedoch , die
Wunde wäre so gut geheilt , daß sich lvohl die GesichlSzüge des Verletzten
etwas verändert hätten , aber die ausaugs befürchtete dauernde
Entstellung wäre nicht cingetreten . Das Gericht sprach den An¬
geklagten der einfachen Körperverletzung schuldig , nahm aber an , daß
eine dauernde Entstellung des I . nicht ciugelreten sei, ein Fall der
Nothwehr vorliege , R . dieselbe jedoch überschritten habe , und erkannte
demgemäß auf 20 Mk . Geldstrafe . — Der 14 Jahre alte Maurer¬
lehrling Karl D . von Dotzheim hat sich in uusittlicher Weise
an seiner 14 Jahre alten geistesschwachen Cousine , der Elise B . zu
Dotzheim , vergangen . DaS flriheil lautete auf Freisprechung , indem
das Gericht annahm , daß dem Angeklagten noch die erforderliche
Einsicht gemangelt und der Verdacht begründet sei , daß die Verletzte ,
die für ihr Alter ungewöhnlich stark entwickelt ist , ihn verleitet habe .

Zehte Nachrichten »

EontineiitaI =TeIcgrapI ) cn =Somyaguie .

Kretin , 5 . November . In den Morgeublättern veröffentlicht
ein Eomitö , mit Geheimrath v . Bergmann an der Spitze , einen
Ausruf zur Gründung einer Berliner Rettun gsgesell scha st .

Wien , 5 . November . ( Abgeordnetenhaus ) Die gestrige
Keheimsitznug wurde Nachmittag ? , 5s/ < llhr , unterbrochen , nm
7 ‘/2 Uhr begann die öffentliche Sitzung . Auf der Tagesordnung
steht das AuSgleichSprovisorimn . Die Linke verlangt stürmisch die
Fortsetzung der geheimen Sitzung . Der Vicepräsideut erklärt , er
könne nicht zngeben , daß die Gcschästsorduung dazu benutzt
lverde , jede Thätigkeit des Hauses zu verhindern , und be¬
fragt das Hans , welches mit großer Mehrheit die ans -
fchließliche Verhandlung des AuSgleichsprovisorinniS beschließt . Die
Abstimmung ruft stürmischen Widerspruch und Lärm bei der Linken
hervor . Der erste Redner Lueger kann wegen des fortdauernden
Lärms nickst zu Wort kommen . Der Vicepräsideut unterbricht
8 Uhr 10 Min . die Sitzung , welche » ach 10 Minute » wieder aus¬
genommen wird . Nach Wrederausnahme der Sitzung dauert der
Lärm fort ; zwischen Schönerianer » und Christlich - Soziale, ! kommt cS
zu einem hestigeuWorltvechlel . Nachdem der Lärm sich zeitweilig gelegt ,
beginnt Lueger mit seiner Rede . Er sagt , kein ehrlicher Deutscher
könne mit solchen Gassenjungen gemeinsame Sache mache » . Redner
beantragt , behuss strikter Beobacistnng der Geschäftsordnung eine
Geheimsitzung , was der Vicepräsidcnt unter Hinweis auf dcu
Beschluß der Oesfcntlcchkeit der Sitzung ablehut . Die Linke hindert
Lueger am Sprechen . Die Scene dauert 10 Uhr 30 Min . noch au .
Die von den Dculsch -Nationaleu einberufeue Versammlung wurde
nach kurzer Dauer unter heftigem Tumulte von den Christlich -
Sozialen gesprengt . Nach Schluß der Bersammlnug entstand ein
Handgemenge . Der Saal wurde durch großes Polizei -Aufgebot
geräumt .

Pari » , 5 . November . Die Kammer berieth die Konvention
über den Postdampferdienst mit Algier nud Tunis .
Rarberti und Lockroh verlangen , daß nur solche Packetboote zu
subventionireu seien , welche im Staude sind , nölhigeusalls 23Knote »
stündlich zurückznlegen , damit sie in KriegSzeiten im Auskläruugs -
dieust verwendbar seien . Voucher erwidcite , der Bau und die Unter¬
haltung der Schiffe mit besonderer Geschwindigkeit seien sehr thcucr .
Die Kosten hierfür würde » die versügbaren Mittel überschreiten .
Ei » eutsprechenScr Antrag Lockrous wurde mit 310gegen 207 Stimmen
abgelehut . Die Kammer beschloß mit 330 gegen 156 Stimme », am
Montag die Verathung des Budgets zu beginnen .

London , 5 . November . Der erste Lord des Schatzes , Balfour ,
hielt gestern in Norwich eine Rede , in der er bemerkte , das
europäische Konzert , das von der Opposition bekämpft werde , habe
einen Weltbrand verhindert , Kreta die Autonomie gesichert und
Griechenland davor bewahrt , einen Tbcil seiner Bevölkerung der
türkischen Hcrrschast ansliesern z» müssen . — Der Schatzkanzler
Hicks Beach erklärte in einer Rede , die er gestern in
Sheffield hielt , der bloße Selbsterhaltungstrieb rechtfertige schon die
Politik der Ausdehnung des Reichs . Bezüglich der Forderungen
für die Vermehrung des Heere ? bemerkte Hicks Beach , er bezweifle ,
baß das Land Willens sei, die üermeljrten Lasten zu tragen . Er
glaube , daß zunächst durchgreifende Reformen in der Heeres¬
verwaltung » öthig seien , damit auch das Land für seine große »
Ausgaben entsprechend entschädigt werde .

Konstantinopel , 5 . November . Tie griechischen Fricdens -

nulerhündler haben ihre Jiistrnktioneii erhalten . Die zehnte

Sitzung znr Feststelluug des endgültigen Friedensvertragcs hat

gestern Mittag staltgefuilden .

Kulamaao , 5 . November . Die Eisenbahn , welche Bula -
wago mit Kapstadt verbindet , wurde gestern durch den Oberkommisfar
der Kapkoloiiie in Gegenwart zahlreicher , aus allen Theilen Süd¬
afrikas erschienener Festlheilnehmer eröffnet .

Siwnnn , 5 . November . Marschall Blanco wird morgen
einen vom Generalstab ausgearbeiteten Runderlaß unterzeichnen , i »
dem Maßregeln augeordnet werden , die zum Schutze des ländlichen
Eigeuthums , zur Förderung des ViehverkaufS , der Kaffee - und
Kakaoernte , sowie der Kultur des Zuckerrohrs und zur Hebung der
Transportmittel bienen sollen . Der Erlaß führt auch Mittel und
Wege ans , die behuss Beruhigung der Insel zur Anwendung
koinmen sollen .

Uashinaton , 5 . November . Wie verlautet , werde der ena -
lifche Botschafter Paniicefote binnen Kurzem mit dem Staatssekretär
Sherman über die Wiedereröffnung der Verhandlungen betreff »
eines Schiedsgerichtsvertrags zwischen England und
den Vereinigten Staaten fonferireit . Auf keiner der beide »
Seite » bestehe Neigung , die Angelegenheit zu überhasten . Shermau
habe aber England vor einiger Zeit wissen lassen , daß Mac Kinley
einer Wiedereröffnung der Verhandlungen günstig gesinnt sei .

Depescheubüreau Herold .

^ erlitt , 5 . November . Den „ Verl . Polit . Nachr . "
zusolge be¬

stätig , es sich, daß die Regierung entschlossen ist , die Theiliiahme
österreichischer Abgeordneter an der Seitens des Alldeutschen Ver¬
bandes für den 12 . November hier geplante » Knndgebniig zu Glinsteu
der Deritschcn in Oesterreich zu verhindern . Beim Sprachenstreit
handle cs sich nm eine innere Angelegenheit Oesterreichs und
müsse eine Einmischung als überaus mißlich bezeichnet werden . —
Geheimrath Dr . v . Virchow wurde gestern während einer Vor¬
lesung in der Universität von einen , Schwäche - Anfall betroffen .
Er mußte die Vorlesung abbrechen und nach Haufe fahren .
Der Grund des lluivohlseius soll lediglich Uebernrbeitung sein . —
Das DiSziplinar - Verfahren gegen den Kriininal -Kommiffar
v . Tausch wird eifrigst sortgesührt . Täglich finben jetzt Ladungen
neuer Zeugen statt . Bisher sind nur Beamte vernommen worden .

SniitUttvä , 5 . November . Infolge anhaltenden Ostwindcs ist
der Elbwasserstand so niedrig , daß der Verkehr für große
Schiffe völlig iiuterbrochcu ist . Dem in der gestrigen Nacht ab -
gegangeueu Schnelldampfer „ Normanina "

gelang cs nicht , Finken¬
wärder zu passiren , und mußte umlehren , um günstigeren Wasser¬
stand abznwarteu .

Wien , 5 . November . Im Abgeorductenhause verkündigte der
Präsident um 2 llhr N achts , daß der Schluß der Debatte
angenommen worden sei . Er forderte zur Wahl der
General - Nedner auf . Die Sitzrmg dauert fort , weil die
Mehrheit unbedingt die erste Lesung vertheidigen will . —
SäiilMtliche Blätter bezeichnen den Verlauf der letzte » Sitzung des
Abgcordueteuhariscs als ein Chaos von Skandalsteneu . Die Rede
Luegers bezeichnet die „ Neue Freie Presse

" als den Versuch , der
äußersten Linken eine Brücke zu schlagen , auf der die Christlich -
Sozialen in daSLager der Negieriuigspartei hinüberkouruieir könne » .

gUditirryrit , 5 . November . Ci » Theil der Siamnut *
arbeitet hat , nachdem ein Einvernehmen mit den Arbeitgebern
erfolgt ist , die Arbeit wieder aufgenommen .

London , 5 . November . Nach einer Meldung des Pariser
Korrespondenten der „ Times " sind Frankreich , Rußland und Englani »
bereit , die Vürgschast für die griechische Kriegsentschädigungs -
Anleihe zu übernehmen . — „ Dailh News " melden aus Ostende ,
daß das Thphtisfieber unter den russische » Soldaten auf Kreta
arisgebroche » sei .

Uolüswkthschafttiches .

© clbmovkl . Coursbericht der Frankfurter Börse
vom 5 . November , Mittags 127 » llhr . Kredit - Aktien 298 ' /, ,
DiSconto - Eouimaudit -Anlheile 198 .60 , Staatsbahn -Aetien 282 ' /, ,
Lombarde » 72 ' ,7 , Gotlhardbahn - Aküeu 148 .80 , Centralbahu 139 .80 ,
Nordostbahu 111 .50 , lluioubahn — , Laurahütte - Nctie » 173 .60 ,
Gelsenkirchener Aergwerks - Atiie » — , Bochumer 196 .— , Harpener
187 .— , Italiener — .— , Dresdener Bank — , Darmstädter
Bank — , Berliner Handels - Gesellschaft — .— , Italienische
Mittelmeer — , Jtal . Weridionarix — , 3- procenlige Mexikaner
23 .60 , 6 - proc . Mexikaner 92 .75 . Tendenz : still .

Wien , 5 . November . Oesterreichische Credil - Aclie » 352 .12 ,
Staatsbabn - Aetie » 334 . — , Lombarden 82 .— , Mark - Noten 58 .82 .

NcdaMoncllr Einsendungen sind , zut Bermeidmtg vo »
Berzögernngen , tticmalS a » die Adresse eines Redakteurs ,
sondern stets an die „ Nedaktion des Wiesbadener
Tagblatt " ztr richten . Manuskripte slttd nut aus einer
Seite ztr beschreiben . Für die NüSsendung nnberlangter
Beitrüge überninmtt die Redaktion keinerlei Gewähr .
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eulstand , als dort die größte Mißwirthschast herrschte . Don Carlos
bestand darauf , als Statthalter » ach Flandern zu gehen , aber der
König hätte ganz gewissenlos an seinem Reiche gehandelt , wenn er
darauf eingegaugen wäre . Max Büdiuger hat in feiner Studie
über Don Carlos uachgewieseu , daß die Ursache des Kousiikts der
Streit um Flandern war , den auch Schiller zur Grund - Idee
seines „ Don Carlos " machte . Wenn Flandern , die Perle Spaniens ,
verloren ging , daun war es vorbei mit der ganze » Weltherrschaft
Spaniens . Was wollte Do » Carlos in Flandern ? Hatte er irgend
eine » zündenden Gedanken , eine begeisternde Idee ? Der Prinz
wollte loskommeu vo » der Vormuudschast des Vaters , er wollte die
Erzherzogin Anna von Oesterreich heiinführen , kurz , er wollte sein
eigener Herr sein und willkürlich bandeln . Von einer Vorliebe des
Infante » für Flandern ober für Ketzerei kann gar nicht die Rede fein ,
« en » er war nicht mir Spanier durch und durch , erfüllt von alt -
kastilischem Dünkel , er war auch durch und durch katholisch ; einer
ganzen Reihe von Autodafes hatte er beigewohnt , ohne auch nur
mit der Wimper zu zucke » . Er schwärmte auch nicht für Volksfreiheit ,
beim er war Autokrat , ja Despot , kurz , er suchte nicht nirgend - :~

Sache , sondern nur feine Freiheit mtb ilugebiuidenheit , | lu )
iclbst . Der König beschloß , selbst »ach Flandern zu gehen , um
dort Ordnung zu schaffen . Er hielt den Cortes von Kastilien eine
Siebe , worin er bat , ihm beizustehen gegen die Niederlande ,
kündigte an , selbst dorthin zu gehen . Der Prinz hörte auch zu .
wurde der Vorschlag gemacht , der König möge Don Carlos für die
Dauer feiner Abwesenheit zum Statthalter von Spanien ernennen .
Der Prinz war wüthend darüber und erklärte , er wolle nicht
w Spanien bleiben , sondern mitgehen nach Flandern . Der
König kam in eine Nothlage . Er konnte den Prinzen nicht

Dienern in des »Infante » Schlasgcmach ein . Seine Waffe «
überhaupt Alles wurde dein bestürzten und um Gnade
flehenden Prinzen genommen , die Fenster wurden vernagelt , kurz ,
der Prinz wurde zum Gefangene » gemacht . Man fand auch
die in seinem Sekretär ausbewahrten Briese und zwei merlwürdige
Verzeichnisse . Ans dem eine » stattden die Personen , die der Prinz
liebte , obenan die Königin , auf dem andern die , welche er haßte ,
obenan der König . Der Prinz wurde von mm an streng überwacht .
Verschiedenen Verwandte » schrieb der König , was er gethan hatte .

iw in Statthalter von Spanien ernennen , denn daun hätte er
Semärtig fein müssen , daß derselbe Brand , den er in der
Niederlande löschen wollte , bei seiner Rückkehr in Spanien auS -
Sebrochen gewesen wäre . Er konnte ihn auch nicht mitnehmen , weil

Prinz ibn bloßgestellt haben würde . Zum Statthalter von
tf ' anbern konnte er ihn erst recht nicht ernennen , benu dort wäre
bet energielose Prinz , auch wenn er es nicht gewollt hätte , unbedingt
zuur Gegenkönig feine » Vaters geworden . Don Carlos wollte aber
um jeden Preis nach Flandern . Der König berief nun eine geheime
Minifterberathuug , zu der der Prinz nicht eingeladen wurde , die er aber
~~ hinter der Thür stehend — belauschte . Die Damen der Königin
und die Pagen des Königs sahen ihn hier , aber Niemand hatte ein
Hirz , ihm die Gefahr und die Unschicklichkeit seines Unternehmeug

_i '.i machen . Endlich fand sich aber doch eine hochgestellte
Persönlichkeit , die ihm sagte , er möge doch Weggehen , wenn der
« onig plötzlich heraurkäme , gäbe es den größten Skandal . Der

schlug dem betreffenden Herrn mit der Faust in » Gesicht ,
=r ° 6 ihm das Blut aus Mund » nd Nase schoß . Nun wird

und sprach von der Schuld des Prinzen , aber nirgends
sagte er etwas von dem au Hochverrath und Königsiuord
grenzenden Fluchlpla » . Bis dahin kann den König teilt
Vorwurf treffen , er mußte seinen Sohn , der ein Nebell ge¬
worden war , strafen . Aber was er weiter that , das war nackt «
Barbarei : der König hat den Prinzen gewiffermaßen zum Selbst¬
mord gezwungen , indem er ihn ganz wie eine » gemeinen Gefangenen
behandelte , ihm Alles nahm , was er Halle , und ihn vollkommen ent¬
würdigte . In der Wohnung des Jufaule » wurden der Prinz Eboli und
feine berüchtigte Gemahlin unlergebracht . Der Prinz beschloß nun zn
sterben . Da ihm fortgesetztes Hungern nicht gelingen wollte , beschloß
er , so unmäßig wie mir möglich zn fein , und so brachte er es beim
auch fertig , seinen Tod herbeizusühren . Wie eingangs ertvähnk,
verschied er in der Nacht vom 23 . zum 24 . Juli 1568 . Der König
war unerbittlich geblieben , er Hörle nicht auf den Prinzen , der sehr
sanstmü thig geworden war , seinen Feinden verziehen hatte und eine Ver¬
söhnung wollte . Er kam auch nicht , trotz des diesbezüglichen dringenden
Wunsches des Prinzen , an dessen Sterbelager . Niemand durste hüt «

gehen , auch die Stiefmutter und die Tante nicht . Das ist das
Trauerspiel , das die Geschichte selbst geschrieben . Schiller kannte
dasselbe nicht . Sein „ Don Carlos " will auch weniger das Schicksal
dieses Prinzen schildern , er will vielmehr ein Bild geben von dem
Kamps der Priester und Philosophen — im Kostüm des 16 ., im Geiste
aber des l8 . Jahrlm » dertS . Schiller hat den Marquis Posa , der in
Wirklichkei . nie exislirte , zum Verkünder seines eigenen Idealismus
gemacht . Er will mit seineru Drama schildern , wie der absolute
Idealismus , wenn ihm nicht vom Staate ein starkes Gegengewicht
geboten wirb , zum Despotismus führen muß . Wie denkwürdig
ist dies - Idee des Schillerfchen Genius am Vorabend der

französischen Revolution ! Man glaubt ost , wir seien am Ende
des 19 . genau tu derselben Lage wie am Ende des 18 . Jahrhunderts .
Das stimmt nur zum Theil , beim wir haben heute eine starke
Staatsgewalt , bie dafür sorgen wird , daß die Bäume des,Defpo -
tismus nicht in den Himmel wachsen . — Der von einem überaus

gründlichen , scharfsinnigen Studium deS einschlägigen Materials
zeugende Vortrag bot , besouderS auch durch die glänzende Redeweise
Onckens , den sehr zahlreichen Zuhörern einen großen Genuß niflf

man sich denken könne » , wie wüihend er erst war , als er später
hörte , der Herzog vo » Alba werde als Statthalter » ach Flandern
gehen . Als dieser sich von dein König verabschiedet hatte ,
ging er and ) zu dem Prinzen , der kam aber mit dem Dolch
auf ihn zn und rief : „ Sie gehen nicht und ) Flandern !"

Da packte ihn der Herzog von Alba mit seiner Eifiufaust ,
bis ihm die Diener zu Hülse kamen und ihn befreiten . Der
Herzog ging , der Prinz blieb zurück , fest entschlossen , nun
doch nach Flandern zu gehen und sich bie Statthalter - Würde
eigenmächtig zu verschaffen . Während einer mehrwöchent¬
lichen Abwesenheit seines Vaters traf er die Vorbereitungen
zu seiner Flucht , bie aber so sonderbarer Art waren , daß man
fick) sage » muß : In dein Kopfe war etwas nicht ganz klar . Er
schrieb einen ganzen Stoß von Briesen an spanische Glauben ,
ans deren Ergebenheit er rechnete , und forderte sie auf , sich
bereit zu halte » , um mit ihm gehen zn kviuiem Die Empfänger
der Briefe schüttelten den Kopf , aber einer schüttelte nicht
den Kops , soubern er schickte feinen Brief an den König ,
der nun Bescheid wußte . Der Prinz schrieb auch noch eine Anzahl
Briese , die über sein Vorhaben Auskunft gaben , die er aber seinem
Sekretär einverleibte . Dieselbe » waren an de » König , den Papst
und viele regierende Fürsten gerichtet und besagte » , bet Prinz habe
Spanien verlaffe » , weil er die Unbill , die dort herrsche , nicht länger
ertrage » könne , sein Vater wolle seine beabsichtigte Heirath verhindern rc .
Spanische Granden bat er um seine Hülse und versprach ihnen die
Wiederherstellung der Salzstcuet und die Befreiung vo » inancherlei
Abgaben . Seinen Oheim Do » Juan d ' Austria , der die Flotte be¬
fehligte , bat er nm die zu seiner Flucht nölhigen Schiffe und
versprach ihm dafür das Königreich Neapel rc . Don Juan versprad )
zn thun , was er vermöchte , im Geheimen gab er jedoch dem König
Äefdieid von der Absicht des Prinzen . Aber das Tollste sollte noch
kommen ! Don Carlos begab fick) in das Kloster des heil . Hieronymus ,
um dort zu beichten . Er gab an , einen großen Haß gegen Jemand
zu haben , und bat um Absolution ; er bestand auch darauf , als sie
ihm verweigert wurde . Ei » Prior mit 13Mönche » kam , um über den
schwierigenFallzn verhandeln ; schließlichsagtemau dem Priuzen,erköiiue
absolvirt werden , wenn er sich entschließe , den Namen der gehaßte »
Person zu nennen . Er nannte den Namen des — Königs , seines
BaterS . Darauf neue Bestürzung , abermalige Verweigerung der
Absolution und Mittheilung an den König ! Dieser kam mit Don
Inan d ' Anstria nach Madrid zurück . Der Prinz sprach wieder im
Geheimen nut Don Inan über den Plan , und dieser gab dem König
abermals Mittheilung . Dem Prinzen versprad ) er am anderen Morgen
wicderzukommcn , er kam aber nicht , sondern meldete sich krank .
Don Carlos schöpfte zum ersten Mal Verdacht und meldete fick)
auch traut . In der Nacht des 18 . Januar 1568 geschah jedoch
etwa » Besonderes ! Der König drang mit 4 Ministern und einigen
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Hochfeiner Medicin . - Leberthran

13872

Aechte

Frankfurter Würstchen

Mainzer Sauerkraut
13609

P . Enders
Michelsberg , Crke Schwatbacherstratze .

( aasgliifiliefit

Kcnchlung !
Uhr

4410

6216Neugasse 1 .

Abendmäntel

man direkt in
allen Arten von

142511

Moritzatrasse

14401

Kinder

Nähr -

Mittel .

- und
F443

’ Massen -
*

vertheilung
i Zeitungen

Seite 4 . 5 . November 1897 .

empfiehlt

A . H . Lmnenkohl
15 . Ellenbogengasse 15 .

von Mk . 12

Wiesbadener Tagblatt ( Abend Ausgabe ) . Berlag : Langgasse 27 .

xxxxxxxx

Brillant -

Apparate u . Glühkörper
nur erstklassiger Qualität .

Emil Rumpf , Schuhmachcrmeister .

O . Sartorius , Landesdirector .

Freiherr O . von Senden , Kammerherr .

Ed . Simon , Weingroßhändler .

Franz Strasburger , Rentner .

von Tepper - Laski , Regierungs - Präsident .

E . Veesenmeyer , Pfarrer .

Christian Weil , Siadtrath .

E . Winter , Baurath , Stadtbandirector .

L . Wintermeyer , Stadtverordneter , Lau

Reichstagsabgeordneter .
_________ _ ________

1 .25 , 1 .50 , 1 .75 ,
1 .25 , 1 .50 , 1 .76 ,

Carl Claes
Bahnhofstrasse 8 .

X
Handschuhe .

Selbstvericrtigte gefütterte Glace zu Mk 2 . - ,
250 , 3 — u . 3 .50 , Krimmer mit Glace zu Mk . 1 .7o ,

- 2 .— , 2 .50 « . 3 .50 , sowie alle Sorten warme Tricot -

handschuhe empfiehlt zu äußerst billigen Preisen 14494

Fr . Streusel « ,
Obere Webergaffe 40 .

für Mädchen a w — .50 , ~ *.6O , .75 ,
Hosen für Frauen und Mädchen ,
Jacken , Nachtkittel » Tragkleidchen

habe in grosser Auswahl vorräthig .           14112

» Illen jeder Art
in nur prima Qualitäten

empfiehlt zu den billigsten
Preisen

Tischwein ,

vorzüglich , angcncbm und reinschmeckcird .

Nheiuluein pro Flasche ml . Glas 44 Pf .

Nothweiu „ „ „ „
58 „

bei Abnahme von 13 Flaschen und mehr ä 4 Pf . billiger .

Lebensmittel - Consnnilokal der Firma C . F . W . Schwanke .

Schwalbachersir . 49 , vis - a - vis der Platierstr . Telephon 414 .

Ausverkauf liebr
. Reifenberg Acht

'

.

8 . Webergasse 8 .

ein W oon Mteibtreu - Cichorien zum Kaffee wirkt wohlchätig gegen Nervosität , Kopfschmerz , Herp

klopfen , Blutverdickung und Bcrvnuungsbeschwerdcn : Leiden , welche - wie allgemein bekannt und arzlich besiat . gt

dem Genuß eines nur aus Bohnen bereiteten Kaffees entstehen .                        ____ — « ^ 1

L . Schellenbepg
’
sche Hof - Buchdruckerei

Wiesbaden , Langgasse 27 .

Farbige
Hemden für Männer

für Frauen
für Knaben

„
Heiss

"

nur : Taunusstrasse ig .

Fernsprecher Nr . 584 .

Jackets » 99

Capes in Feder - Krimmer 99
12 . -

Capes y
Tuch - s

1O . -

Hegeninäntel „
1O . -

Jlorgen röcke 99

Die Preise sind auf die Hälfte rednzirt

Nur neueste Faxens .

von vorzüglicher Qualität , garantirt rein , empfiehlt

per Fl . 60 Pf . ohne GL , bei 25 Fl . 5 °/o Rabatt

Friede . Marburg ; ,

L40 au bis zu den hochfeinsten , prima Schafwollwesten ,
die wärmsten und stärksten , zu 5 und 6 Mk hand -

gestrickte Schafwoll - Socken und, - Strumpfe , sowrc alle

billigeren Socken , Strümpfe u . Beinlängen zu Spottpreisen . Prmia

starke Strickwolle , 10 Loth 38 Pf . und höher , Unterhosen Zacken

Röcke , Mützen , Capotten , Tücher , Handschuhe zu Mm Preise , starke

Wammsärmel 98 Pf .                   b
aenmann .

Fritz Bernstein
Wellritzstrasse 25 .

Telephon 546 .

Schweineschmalz ,

reines , deutsches , kein amerikanisches , per Kfd . 60 ! "*
£ •»

bei 5 ITd . SS IT . , bei IO Cfd . 50 Pf . 13900

Corned - Beef im Ausschnitt per Pfd . 70 Pf .
Gothaer Cervelatwurst per Pfd . 1 .60 Mk .
Aeeltte Frankf . Würstchen 1J Vf .

B<*. .4 . Oienstbacli . Rheinstrasse 87 .

Zahn - Atelier
Karl Märker , Schwalbacherftrahe 27 , 1 . St .

Slbsolut schmerzlose Zahnopcr .rtioiic » .

Aufruf 1

zur Bildung eines Comitees für ein

neues Schiller - Dcukulal .

In dem Wunsche und dem Bestreben , den Manen |
Schiller

' s in unserer Stadt ein den neueren monumentalen

Bildwerken ebenbürtiges würdiges Denkmal zu errichten ,

haben sich die Unterzeichneten für zuständig erachtet , zu

einer öffentlichen Versammlung cinzuladen , um in derselben

über die diesen Zweck verfolgenden Vorbereitungen zu bc -

rathen und zu beschließen . .
Wir laden alle Interessenten , welche diese Denkmal -

Angelegenheit zu sördern geneigt sind , ein , in dieser am

Dienstag , den 0 . November ,

Abends 87 - Uhr ,

im Saale der Loge Plato , Friedrichstr . 27 ,

stattfindenden Versammlung zu erscheinen .

Wiesbaden , den 5 . November 1897 .

Die Mitglieder des engere » Comitees für das

Kaiser -Friedrich - Denkmal .

E . Bartling , Stadtrath .
Bud . Bechtold , Buchdruckerei - Besitzer .

Fritz Bergmann , Verlags - Buchhändleu .

Dr . Ferd . Berle , Bankier .
ff . Bojanowski , Rechtsanwalt .

Dr . E . Bruck , Justizrath .

Wolfgang Büdingen , Hotelbesitzer
von Detten , Oberstlieutenant a . D .

Dr . E . Dreyer , Stadtverordneter .

Joh . Faber , Stadtverordneter .
W . Flindt , Kanzleirath a . D ., Stadtverordneter

Dr . H . Fresenius , Professor .

Christ . Gaab , Rentner .

A . Güth , Professor .
J . Hess , Bürgermeister .
Simon Hess , Stadtverordneter .

Dr . Heymann , Sanitätsrath .

Georg von Hülsen , Kammerherr , Intendant der

Kgl . Schauspiele .
Dr . von Ibell , Oberbürgermeister .

L . D . Jung , Kaufmann .

Fritz Kalle , Stadtrath .

Carl Kannengiesser , Rentner .

Freiherr W . von Knoop .

Kaspar Kogler , Maler .

F . Mensing , Vice - Admiral z . D .

G . de Niem , Landgerichtsrath .

Freiherr ff von Ompteda , Kammerherr .

E . von Pestei , Generalmajor a . D .

Fr . von .Reichenau , Geh . Reg . - Rath , Verwalt -

Ger .- Director .

Morgen Samstag Abend 8 >

Farbeiikneipe

1893er Tischwein

/ Prospecte ^
in Rotationspressen -Druck , auf farbigem wie

weissem Papier , liefert ausserordentlich billig

Für 50 Pf . eine gute Brille ’

Wiesbaden . Caspar Führer , 48 . Kirchgasse 48 . Telephon W .
.

la Herl . Bollmöpse
Gurkeneinl . per St . 5 Pf . , 10 St . 40 Pf . 1409

Willi . W eber ,

 Westendstrasse 3 u . Emserst -rassc 75 .

k. Die billigsten Strümpfe » nd Wollartikel kauft

* ■ ” - Max Clouth ,

Telephon 489 .

■
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»

Jeder Staatsdiener hat doppelte Pflicht : gegen den
Landerherrn und gegen das Land . Kann wohl Vor¬
kommen , daß die nicht vereinbar sind , dann aber ist
die gegen das Land die höhere .

Friedrich Wilhelm III .

* * * * jMi » 4M * * * * * * » * # ♦ * * * * * }«
*

parlamentarisch eine „ Ueberweisung an den Ausschuß
" nennt ,

damit eZ nicht mehr schreien könne . Es starb einen friedlichen ,
poetischen Parlamentstod , alle die Herren Senatoren hatten
es ja so gern gehabt .

Fünfundsechzig Millionen Menschen auf der einen Seite
— eine zusammengelaufcne Bande von Ausbeutern auf der

andern — und die Ausbeuter setzten ihren Willen durch !

Es war rum Verrücktwerden !

( 26 . Fortsetzung .) ( Nachdruck verboten .)

Die Goldfiasche .

Ein allegorisches Traimigesicht vo » Ignatius Donnclky .
Deutsch von Wolfgang Schaumburg .

Es ist ganz das Bild eines Patienten , der , nachdem er die

Behandlung eines Doktors glücklich überstanden hat , nunmehr
durch den a nd e ru Doktor umgebracht wird — wozu braucht das
Volk zwei Doktoren ? — Und um auch die letzte Möglichkeit
abzuschneiden , daß das Volk die Erfüllung seiner Wünsche
durch einen Druck auf das Ober - , sowie auf daS Unterhaus
erzwingt , so hat man über beide Hauser noch so eine Art

König gesetzt , den man Präsident nennt , und der die Macht

hat , die Beschlüsse beider Häuser zu anulliren ; einen
Mann , der angeblich mehr weiß als all die 60 Millionen

Menschen znsammengenommen , von denen er erst vorgestern
noch ein obscures Mitglied war .

Der Sinn dieser Einrichtungen gipfelt einfach in der

Staatsraison : das Volk sei ein schreckliches Ungeheuer , das

man an Händen und Füßen gefesselt halten muß .
Damit nun aber das Volk nicht etwa gar Oberhaus ,

Unterhaus und den Präsidenten zwingen kann , zusammen -

zngehen und den Volkswillen zu erfüllen und irgend etwas

gegen die Geldaristokratie zu unternehmen , so giebt es noch
eine vierte Instanz , diese nennt man den Obersten Ver¬

waltungsgerichtshof , seine Mitglieder bestehen fast aus¬

schließlich aus Advokaten , die von einem Konsortium von

Großkapitalisten zu ihrem Amt berufen wurden . Dort sitzen

sie dann hinter den Gerichtstischen , in schwarze Frauen¬

gewänder gehüllt , und haben die Macht , die Beschlüsse des

Unterhauses und des Oberhauses , sowie auch das Veto des

Präsidenten , kurz alle drei miteinander zu anulliren — eine

ganz wunderbare Maschinerie , um den menschlichen Fort¬

schritt lahmzulegen , menschliche Freiheit in Fesseln zu
schlagen !

Schon Jefferson hat es vorausgcsagt , daß der oberste

Derwaltungsgerichtshof dereinst die ganze Negierungsgcwalt
in feinen Händen haben würde ; heute ist das beinahe schon
der Fall , und seine Gewalt gebraucht er ausschließlich im

Interesse der Geld - Aristokratie . »
Wie groß ist diese Republik , wie mächtig eine sich selbst

regierende Nation , wo das Gesetz blüht und das Volk ver¬
dirbt ! Sie gleicht dem rasenden Löwen im Netze des

Jägers , weit und breit nicht eine Maus , die ihn herans -

knabberu könnte ! Die Chimäre der „ Selbstregierung
"

gleicht hier ganz einer homöopathischen Medizin , die durch
die zehntausendfache Verdünnung der öffentlichen Meinung

fast zu nichts potenzirt wird , nachdem sie durch die Filter
der Presse , der Bestechungen , der Narren , der im Unter «

und Oberhaus , der Präsidialgewalt und des Ober -

VerwaltnngSgerichtshofeS hindurchgesickert ist . Es ist eine

Republik , wo die Anschauung herrscht , daß das Volk regiert ;

daß es regierungsfähig fei ; — die aber eine Regierung

hat , die das Volk am Selbstregieren hindert ! Gott schütze
die Republik , nur Gott allein mag wissen , wie das Alles

enden wird !

Während ich in dieser Weise philosophirte , trieben die

Plutokraten mein Kalb durch das Viehjoch des Unterhauses
in das Oberhaus — in die Schlachthalle . Hier wurde ihm
ein Fläschchen Chloroform vor die Nase gehalten , was man

Aufgestachelt .

Wilder Zorn erfaßte mich ; ich war wütheud war ganz
toll vor Entrüstung und Wuth .

Ich besaß leider nicht jene licbenswnr '
dige Selbst¬

beherrschung des Durchschnittsamerikaners , das Produkt

hoher Kulturverfeinerung , womit man sich grobe Ungerechtig¬
keiten geduldig gefallen läßt und gleichzeitig lächelnd um sich
blickt , um zu sehen , ob man sich zum Lohn für seine Groß -

muth nicht irgend was stehlen könne . An den Stiefeln
meiner Seele klebte noch der Erdgernch meines Heimath -

landes Kansas . Ich war noch nicht ganz „ ciöilifirt
" und

besaß noch manchen Zug meiner barbarischen Vorfahren .

Ich sandte sofort an Hayes in Eldorado ein Telegramm :

„ Uebergeben Sie Ihre Angelegenheiten einem vertrauens¬

würdigen Vertreter und kommen Sie sofort hierher .
"

Gleichzeitig sandte ich wiederum meinen ausgezeichneten

jungen Freunden , den Herren Reportern , meine Einladung ,
jenen Herren von elektrischer Spannkraft , mit der Verve

der Jugend die Erfahrung des Weltmannes glücklich ver¬

bindend ; gutherzige junge Leutchen , die genau so ehrlich
waren , als es ihnen ihre Brodgebcr nur gestatten wollten .

Eine noch weit glänzendere Versammlung als das erste
Mal schaarte sich um mich , geschäftig als lägen ihre Finger

auf der Klaviatur eines ungeheuren Publikums , und als

wären sie selber die Phonographen und Telephone der

modernen Kultur .

„ Meine Herren ! "
sprach ich zu Ihnen , „ ich wünsche ,

daß Sie der Welt sagen möchten : der „ Goldmacher
" geht

mit einem ungeheuerlichen Plane um , er wird etwas Un¬

erhörtes thnn , was in der ganzen Geschichte der Menschheit

noch nicht da war .
Das Volk geht aus Mangel au Geld langsam zu

Grunde ; cs ist zwar wohlhabend , denn seinen Wohlstand
kann es sich durch seiner Hände Arbeit aus dem Boden

holen ; aber inmitten seines Ueberslnsses , in dem jeder

Einzelne hundertmal mehr produzirt als er selber braucht ,
treibt es dem . Bankerott in die Arme . Das ganze Land ist

sozusagen mit einem schmutzigen Ausschlag bedeckt , den man

Hypothek nennt und an welchem sich ekleS Gewürm fcst -

und fettsaugt ; der Grund und Boden geht dadurch in den

Besitz weniger Reicher über , der freie Bauer wird zum

Frohnknecht , der Landbesitzer zum Pächter ; die Republik

geht zu Grunde , die letzte Hoffnung der Menschheit glimmt

noch in ihren Augen fort , ehe sie selbst in die ewige Nacht

hinausgestoßen wird .
Gottes Hand aber hat endlich eingegriffen , die Mensch¬

heit zu erlösen . Er hat mir die Mittel gegeben , die Welt

wieder anfzurichten . Aufgestachelt durch die Dickfelligkeit
der Regierung und die Arroganz der herrschenden Klasse ,

habe ich mich entschlossen , dem armen Volke zu Hülse zu
kommen .

Sagen Sie mimnehr der Nation : ich werde Gold

in solchen Mengerl schaffen , daß jedwede

Hypothek im ganzen weiten Reiche getilgt werd en

kann !

Ich werde all mein Geld dem Volke auf zwanzig Jahre

hinaus für jährlich mir 2 Prozent leihen .

Ich werde große Fabrikstädte bauen , wo die Arbeit in

den Stand gesetzt wird , für sich selbst zu arbeiten ; und ich

werde jedwedem Arbeiter Geld genug leihen , daß er sich
Haus und Garten bauen kann . Statt die Arbeit zu zwingen ,
zum Kapital zu gehen , werde ich nun das Kapital zwingen ,
zur Arbeit zu kommen .

Ich will die Nation aufrütteln ; ja ich werde
die ganze Welt diircheinanderwürfeln !

Die Finanzwelt hat unsere Abgeordneten bestochen ,
jedwede Reform zu hintertreiben gewußt und die Selbsk -

regierititg der Nation zum Zerrbild gemacht . Mit Gottes

Hülfe werde ich jetzt diese Leute aus ihrer Stellung ver¬

drängen und über ihre Köpfe hinweg das Volk hoch empor
auf den Schild heben .

Sagen Sie dem Volke , ich brauche in jeder Stadt , in

jedem Dorf einen treu ergebenen , rechtschaffenen Agenten

zur lleberwachung meiner Darlehen . Ich brauche Menschen ,
die das Herz am rechten Fleck haben , nicht bloße Verstands¬

menschen ohne jedwedes Herz ; beim der Verstand dieser
modernen Zeit ist zum Vampyr geworden , der das menschliche

Herz aussaugt .
Sagen Sie allen Bedürftigen und Bedrängten , sie sollen

sich sofort an mich wenden . Die ersten , die schnelle Hülfe

erhalten werden , sollen Diejenigen fein , deren Hypothek
bereits verfallen ist , die aber noch eine Galgenfrist bis zur
Zwangsvollstreckung haben , um ihre Scholle zu retten .

Was ich vor allen Dingen im Ange habe ist : die Er¬

haltung der Heimstätten , der Schutz des Obdaches der

Frauen und ihrer Kleinen . Diese sind und bleiben das

Köstlichste in all der weiten Welt . Für Jobber und

Spekulanten habe ich keinen Pfennig Geld , für Mütter und

Kinder gebe ich Alles , Alles .....
"

Die Botschaft großer Freude .

Mein Gott ! welch ein Jubel brach im ganzen Land los

als man meinen Aufruf vernahm !
Die Bewohner in Städten und Dörfern läuteten ihre

Glocken oder zündeten Freudenfeuer an oder ließen aus den

Kanonen ihre Freudenschüsse hinausdröhnen . Wie eine

mächtige Fluthwelle der Freude , des AnfathmenS , die auf

ihrem Wege alle Sorgen wegspült , eilte die Nachricht von

Stadt zu Stadt . Wer vermöchte die Millionen Herzen zu

zählen , in denen die Hoffnung wieder einzog , die Millionen

von Kiimmerfalten auf sorgenvollen Stirnen , die sich plötzlich

glätteten , die Millionen mnthlos und traurig dreinblickenden

Äugen, die sich plötzlich wieder an dem Licht der Freude

entflammten l

Herr Hayes war bald zur Stelle ; dieser Mann war

ganz unschätzbar für mich . Wir eröffneten ungeheure Kontore

mit Tausenden von Gehülfen , denn die Anmerkungen auS

allen Theilen des Reiches wurden uns in ganzen Wagen¬

ladungen zugefahren .

Wir gingen systematisch vor . Auf Hayes Vorschlag
eugngirte ich mir eine kleine Leibgarde von Geheimpolizisten ,
welche mein Hans bewachen und die Neugierigen ober bie

in böser Absicht Herumluiigernben fernhalten mußten . In
mein Laboratorium ließ ich eine ungeheure Menge Eisen -

barren schaffen , und machte , um ben Schein zu wahren ,
Einkäufe in allerhand Chemikalien . Die Fenster ließ ich

fest verschließen und fing nun au , Gold in kolossaler Menge

zu machen . Ganze Wagenzüge waren den Tag Über unter

Bedeckung von meinem Hanse zur Münze unterwegs , um

die .Goldbarren dorthin zu schaffen , und von der Münze zu
den Banken , das gelöste Baargeld abzuliefern . Bei allen

Banken von Philadelphia , Boston und New - Iork machte ich

riesige Baar - Einlagen .

In jeder Sladt und in jedem Dorfe waren Agenten

thätig und die goldene Fluth begann endlich , sich in alle

Theile der Nation zu verzweigen .

( Fortfetznng folgt .)

Gm deutsches Jagd buch .
* )

Ich muß ganz offen sagen , daß ich im fernen Afrika keinen
« räßeren Genuß gehabt habe , als die Lektüre der mir zugesandten
ersten Lieferungen der neuen Auflage von „Diezels Niederjagd "

,
plaudert der „wilde Jäger " in der Zeitschrift „Wild und Hund " .
Schon allein die neue gediegene Ausstattung läßt einen mit stets
gleichem Genuß das Buch von Anfang bis zu Ende durchblättern .
Da finden wir von Meister Sperling sechszehn prachtvoll gemalte
Jagdhundbilder beigefugt , und von dem Anblick eines jeden einzelnen
kann man sich nur schwer wieder trennen . Die Hunde sind nicht
gemalt , sie leben und am liebsten möchte man die ganze Meute um
sich hermnspringen haben .

Abgesehen von den Hundebildern , hat die schon an und für sich
so reichhaltige und interessante Ausstattung an Bildern in dieser
neuen Auflage einen ganz hervorragenden Zuwachs bekommen .
Wer hat nicht in den illustrirten Jagdzeitschriften mit immer steigen¬
dem Interesse und Genuß die neuesten Werke unserer motcriien
Jagdmaler bewundert . Aber hier im alten Sieget haben sie sich
wahrhaftig — es ist feilte Uebertreibung — selbst übertroffen . Es
ist wohl nicht zu viel gesagt , wenn ich behaupte , daß dem alten
Siegel selbst das Herz im Leibe gelacht hätte beim Anblick dieser
ideal schönen Kunstwerke eines Kröner , Vollrath ober Richter , mit
denen sein Werk jetzt geradezu verschwenderisch ausgestattet ist .

Zwanzig Vollbilder und über 200 Illustrationen , Vignetten re .
fleftalten diese neue Auflage zu einem Prachtband ersten Ranges ,
den man ruhig und ohne Aengstlichkeit neben jedes andere Pracht -
Werk legen kann . Wer ihn einmal ausschlägt , wird nicht eher ruhen ,
als bis er ihn von Anfang bis zu Ende durchgeblältert hat . —

Ich habe die merkwürdige Erfahrung gemacht , daß , wenn man ans
einer Bibliothek , in der

'
der alte Diezel vorhanden ist , dieses Werk

berausnimmt , dasselbe die Spuren häufigen Gebrauches schon am
Aeitßeren sofort erkenne » läßt . Es ist dies wohl die beste Empfeh¬
lung , die ei » Buch haben kamt , und es ist ja bekannt , daß alte
gerissene „ Leihbibliothekenlkser

" sich immer die zerlumptesten Bücher
heranssuchen , denn das sind gewöhnlich die interessantesten . Auch
der wunderbar geschmackvolle , besonders dauerhafte , jagdgrüne

"
) Diezels Riederjagd . Achte Auflage , herausgegeben von

Gustav Freiherr von Rordenflycht , König !. Vr . Forstmeister zu
Lödderitz . Prachtausgabe . Mit 16 farbigen Jagdhundbilderu nach
Aquarellen von H . Sperling , 20 Vollbildern in Kunstdruck und
206 Textabbildungen . ( Berlin 1897 . Verlagsbuchhandlung Paul
Parey .) In Sportband gebunden , Preis 20 Mk .

Calieo - Eiitband , mit dem biefe neue Auflage eingebunden ist , wird
wohl öfters erneuert werden müssen , beim ich glaube kaum , daß
diesem Werke in feiner jetzigen Fort » ein beschauliches Dasein in

irgend einer Ecke des Bücherschrankes beschieden sein wird .

Forstmeister Freiherr von Nordenflycht - Lödderitz hat sich auch
diesmal wieder der Durchsicht und Herausgabe der neuen Auflage
unterzogen . Herr von Rordenflycht ist uns Jägern ja bekanitt und
vertraut , und von ihm nehmen wir gerne den alten Diezel in ver¬
jüngter Form entgegen ; seine Erfahrung , seine Liebe zu Wald ,
Wild und Jagd , urib nicht zum wenigsten seine gewandte und liebens¬

würdige Feder ntachen ihn wie wenige geeignet für diese schwierige ,
aber dankbare Arbeit . Im Vorwort sagt von Rordenflycht wört¬
lich : „ Am Text ist wenig geändert und namentlich and ) nicht die
alte Diezel ' sche kernige Schreibweise . Was Diezel in seinen „ Er -

sahrnngen auf dem Gebiete der Niederjagd
" bietet , soll kein Lehr¬

buch der Jagdwisseuschast sein , der praktische Jagdbetrieb ist der

Schwerpunkt der Ausgabe , welche er sich gestellt und nach dem
Uriheil aller Kenner glänzend gelöst hat . — In Diezel ' S Schriften
gleicht jeder Satz einem sorgfältig eiugepflanzten Baum ; da ist
nichts flüchtig niedergeschrieben , alles ist auf bie Dauer berechnet ,
und Zuverlässigkeit ist ber Schmuck dieser auf Erfahrung und
Beobachtung gestützten Arbeit . Was Diezel uns bringt , ist dem
Leben abgelauscht , was er schildert , gestaltet sich während des Lesens
vor unferm geistigen Ange zum glücklichen Bilde ; wir glauben zu
sehen , was er uns beschreibt , und während er uns belehrt , finden
wir uns aufs Veste unterhalten . . . ."

Herr von Rordenflycht ist allzu bescheiden , wenn er sagt , daß
am Text wenig geändert ist . Er hat mit regem Verständnis ; und

Interesse Alles , was auf jagdlitterarifcheni Gebiete in den letzten
Jahren Wichtiges und Wiffenswerthes erschienen und veröffentlicht
ist , beobachtet und den Werth desselben nach dem „Für und Wider "

und nach seinen Erfahrungen abgewogen und in dieser neuen Aus¬

lage au geeigneter Stelle uutergebracht . Gerade dieses leideuschasts -
lote und unparteiische Beobachten bedeutender Ereignisse in der

Sagblitteratur und das Verwerlhen des Guten zur Bereicherung
des

'
alten Diezel kann nicht hoch genug geschützt werden . Auf diese

Weise steht das Wort des alten Diezel , obwohl der Verfasser seit
Jahrzehnten schon in die ewigen Jagdgründe hinübergewechselt ist ,
immer noch bis in die kleinsten Einzelheiten auf der Höhe der Zeit .

„ Die Jägerlaufbahn ist voll Lust
Und alle Tage neu !"

so sagt ein alter wahrer Jagdspruch . Selbst der älteste und er¬

fahrenste Jäger wird immer noch etwas hinzulernen können , seine

Erfahrungen werden niemals vollkommen sein , und was heute als

richtig von allen Seiten anerkannt ist , wird nad ) Jahrzehnten als
veraltet und nicht mehr zutressend bezeichnet werden muffen . Des¬

halb muß auch das vorsichtige und berechtigte Ergänzen des alten

Diezel nad ) den Erfahrungen neuer und gediegener waidgerechter
Jäger von iebem Unparteiischen gutgeheißen und mit Danllanerkannt
werden . Der alte Diezel selbst wird aus Walhall ' S Jagdgesilden
sicherlich feinen Waidmaintssegen dazu geben .

Ich war überrascht , bei der Lektüre dieser neuen Auflage so
manches Ereigniß der letzten Jahre aus jagblitterarischem Gebiete
hier an dieser Stelle wiederzufinden . So mancher Mitarbeiter von

Jagdzeitschriften wird feinen Namen und ein ihm der Veröffentlichung
werth scheinendes Jagderlebniß im alten Diezel wiedersindeii , und
id ) muß offen gestehen , daß diese Zugabe mein Interesse für das

Buch nicht verringert , sondern in hohem Grade gesteigert hat .
Viel Neues und Belehrendes enthalten die Kapitel überSchieß -

kunst und Jagdgewehre von Hauptmann G . Koch - Sömmerda und

über Jagdhunde von N . v . Schuiiedeberg - Guhraii , welche vollständig
neu bearbeitet sind . ES liegt auf bet Hand , daß gerade in den

letzten Jahren auf diesen beiden Gebieten viele neue und wichtige

Erfahrungen gemacht sind , die in einer neuen Auflage nicht fehlen
durften .

'
Beide Herren haben ihre Ausgabe mit bekannter Gewissen¬

haftigkeit und Sorgfalt erfüllt , so daß auch hier der Leser neuen

Stoff . Anregung und Belehrmig in Fülle finde «, wird .
Der beschränkte Nanin verbietet mir , näher auf das Ganze eut -

zugehen , ich will deshalb meine Zeilen mit dem Wunsche schließen ,
daß diese neue , achte Original -Auflage eben so schnell wie die vorige

vergriffen sein möge : „ Zum Segen von Wild , Wald und Waidwerk .

Wer den alten Diezel noch nicht besitzt , sollte nicht säumen ,
die Gelegenheit , die sich ihm jetzt bietet , zu benutzen . Der alte

erfahrene Waidmann wird vielleicht mit noch größerem Genuß als

der juiige wißbegierige Jünger Diana ' s dieses wirklich enizig da¬

stehende Werk lesen . Es sollte in keinem Henn eines wirklich echten

waidgerechten Mannes fehlen , uni zu diesen rechnen sich dod ; auch

unzählige , deren Beruf nicht mit dem grünen Rock verknüpft ist .

So weit der „wilde Jäger
" . Wir können nur noch hinzufügen ,

daß „ Diezels Niederjagd
" für jeden Naturfreund , wenn derselbe auch

kein Jäger ist , das größte Jntereffe hat , beim es bietet uns eine

sorgfältige Naturgeschichte alles Haar - und Federwildes das zur
niedere !, Jagd gerechnet wird , und dieses Wild wird mcht einseitig

von , Standpunkt des Jägers und am wenigsten von dem ve »

„ Schießers " ans betrachtet ; das ganze Werk athmet vielmehri das

tiefste Natureiupsinden und bildet eine interessante uub erquu . euDC

Lektüre .
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L Aintliche Anzeigen
Bekanntmachung .

Die ledige Dienstmagd Emma La
'
ntenfeld , geboren am

26 . August 1872 in Kreuznach , zuletzt Ludwigstrvfle No . 15 wohnhaft ,
entzieht sich schon längere Zeit der Fürsorge für ihr uneheliches
Kind , so daß dasselbe ans öffentlichen Armenmittcln unterstützt
weiden muh .

Wir bitten um Mittheilnng ihres Anfenthaltortes .
Wiesbaden , den 29 . October 1897 .

Der Magistrat . Slrmen - Berwaltung .

Feuerwehr an der oberen Platterstrahe .
Die Mannschaften der freiwilligen Feuer¬

wehr an der obere » Platterstrahe werden hiermit
ans Touutag , den 7 . Nov . l . I . , Bormitlags
LV - Uhr , an die Remise geladen .

Mit Bezug auf die §§ 17,19 und 23 der Statuten ,
wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 3 . November 1897 .
Der Branddirector . Schcurer .

Feuerwehr zn Clarcnthal .
Die Mannschaften der Feuerwehr zu Vlarcn -

thal werden aus Sonntag , den 7 . Rob . l . A . »
Vormittags 8 ' /- Uhr , in Urriforrn an die
Remisen geladen .

Mil Bezug auf die §§ 17 nud 29 der Polizei -
Verordnung wird pünktliches Erscheinen erwartet . *

Wiesbaden , den 3 . November 1897 .
Ter Brauddirector . Schrurer .

!
w

Nichtamtliche Anzeige » I

Central - Verhanfl ßentschor Zimmerer.
Zahlstelle Wiesbaden .

Sonntag , de » 7 . November , Nachmittags von 4 Uhr
ab , findet im Schwalbachcr Hof nufer

9 . Stiftungsfest ,
verbunden mit Eoneert u . Tanz , unter gütiger Mitwirkung des
Gesangvereins Harmonie statt .

Wir laden hierzu alle unsere Freunde und besonders die sämmt -

licheu Gewerkschafteu höflichst ein .
Eintrittspreis für Herren 30 Pf .

Der Vorstand .

Brmuata - LeimN !

Ungarisches Geflügel -

Export - Haus
von Herrn Anton Tolir befindet sich

$ 43 . Nmftmße 43 . 1
Verkaufe alle Sorten von Geflügel zu staunend billigen

Preisen .____________________________________ _____ __ __

Prima Rindfleisch Pfd . 50 Ps .

„ Kalbfleisch Pfd . 60 Pf .

Frankenstrahe 8 , Metzgerei .

■ ; MM

Li - 15

« >
K - ■

Gothaer Cervelatwurst ,
Braunschweiger Schlackwurst ,
Frankfurter Würstchen ,

stets in bester Qualität , bei
At «gr. stöppler . Orauienstratze 22 .

w * Bolle Milch .
Durch Verlust der rechten Hand arbeitsunfähig , betreibe ich

vom 8 . Nov . ab eine Milchhandlung und bitte meinen neuen
Erwerbszweig gefälligst zu unterstützen .

E . Werner . Nerostrasie 11 .

zum Vertilgen der Frostfpanucr
per Pfund 50 Pf . empfiehlt 14502

Drogerie A . © ratz ,

Inh . I » r . C . Cratz .
Telephon No . 433 .

Immer frisch :
Hamburger Rauchfleisch .
Extra feinen thür . Delic . - Schinken .
Goth . u . Br . Cervelatwurst .
Thür . u . Br . Rothwurst .

Zungenwurst u . Sylze .
Braunschw . u . westf . Mettwürste .
Extra feine Thür . Leberwurst .
Trüflelleber - u . Sardellenleberwurst .
Salami , ächte Frankfurter Würstchen .
Corneil beef , Ochsenzungen .
Pc,mm . Gänsebrüste u . Keulen .
Gänseschmalz .
Ochseninaulsalat .
Kieler Bücklinge u . Sprotten .
Geräuch . Aale u . Flundern .
Geräuch . Lachs . " Wj
Delicatess - Märing ' e in div .

Saucen .
Bismarck - Häringe .

Rollmopse , Sardinen .
Feinst marinirte Häringe .

Brathäringe .
Fr . Sardines ä l ’huile und Hummer .

14574

mit Flanell - Futter ,

anerkannt bester Schutz gegen Wind , Kälte u . Nässe .

Alleinverkauf :

Rosenthal & David ,
Engi . Magazin ,

39 . Willi einist rasse 38 .

-r

in 4 -Liter - und 8 -Liter - Dosen frisch eingctroffen ; ferner Ochsen¬
maulsalat , Rollmöpse , Lardinen , Bismarck - Häriuge re . ,
4 - Kito - Kiste Sprotten Mk . 3 . - . Alles nur in bester Maare .

Seelischhandlung Willy Schwarz ,

Kirchhofsgaffe 7 , vis - ä - vi « dem „ Tagblatt " ._____

Gänsefedern ,
schueeweifl , danneureich , neu u . sein geschliffen , pro Pfd . Mk . 2 .25 ,
ungeschliffen Pfd . Mk . 1 .20 , Dannen , werbe , Pfd . 4 Mk .
Muster gratis . ( Manuscr . -No . F6757 ) F9

TafelmastgeflngeL ,
dreimal täglich frisch « »schlachtet , jung und zaikk 4 — 6 Suppen¬
hühner oder 3 —4 fette Enten oder 1 Gans mit Ente
4 50 Mk ., 10 Psd . frische Süßrahm - Butter Mk . 6 .50 , 10 Pfd .
bester Honig 5 Mk ., 5 Pfd . Butter , 5 Psd . Honig Mk . 5 .50 ,
10 Psd . Rind - oder Kalbfleisch , entbeiut nud feit , Mk . 4 .— ,
Alles je 10 Psd . brutto portofrei gegen Nachn .

M . « ioldstein , Btttzakz , via Breslau .

Caviar .

Fmmenthaler -

Holländer -

Edamer -

Roquefort -

Gorgonzola «

Brie -

Gervais -

Camemberts -

( gross u . klein )
Neufchäteler -

Parmesan -

Kräuter -

Frühstücks -

Romadour -

Limburger -

py - Pumpernickel .

Alles stets frisch und vorzügliche Qualität .

J . Bapp ,

Delicat . - Geschäft , Goldgasse 2 .

Speeialit . : Ausschnitt feiner Fleischwaaren . i

14576 |

HT Loose . - G4 I
Eafleler Damenhcim , Zieh . 12 . Nov ., Hanpttr . 50,000 Mk ., S

Metzer Tomba « , „ 13 . Nov ., Hanpttr . 50,000 Mk ., g
Loos Mk . 3,30 , S

Münchener , „ 15 . Nov ., Hanpttr . 15,000 Dik ., R
Loos Mk . 1, - , g

Strastburger , „ 20 . Nov ., Hanpttr . 30,000 Mk . , g
Loos Mk . 1 - , g

empsiehlt __________________
M . Cassel . Kirchgasse 40 . H

Zur Deckung des Herbst - und Winterbedarfs empfehle ich

Belgische Anthracitkohleu
von Zeche

Bonne Esperance , Herstal .

Diese Kohle , der besten eugliichen Anthracitkohle gleich , bildet
ein vorzügliches Heizmaterial für Tanerbrandöfen .

Ferner offerire :

halbfette richsrcie NusMca ,
Koru I u . 11

für Salon - und Zimmcrbrand , sowie alle anderen

Sorten Fettkohlen a » S direktem Bezug

ab Zeche . Sämmtliche anderen Brennmaterialien

in nur la Qualität .

Preislisten gerne zu Diensten . 11399

Th » Schweissbar ! ^
Telephon 274 . Ncrostraste 17 . Telephon 274 .

Ersuche dringend
meine Freunde und Bekannte , insbesondere frühere und jetzige
Mitglieder der beiden Athletenclubs »Deutsche Eiche " und

. Germania " hier , welche im vorigen Jahre den vom 27 . April 1896
batikten Brief eines gewissen W . Keusch an mich , in welchem
mich p . Keusch fälschlich beschuldigt , eine strafbare Handlung
begangen zu haben , gelesen und die noch den ungefähren Inhalt
oder Sim , dieses Briefes im Gedächtnisse haben , mir ihre Adressen
sofort zukommen zu lassen . 14551

Otto Grandpair ,

Emserstraße 13 .

IFellfusstasehen

4 , 5 , 6 , 8 , 9 , 10 , 12 n . 16 Mk .

Ziegenfelle , grau n . weiss , 3,4 , 5,6 , 7,8,10 „
Linoleum - Vorlagen in allen Grössen ,

Cocosmatten , Cocosläufer , Linoleumläufer ,
ITeuster - Verdichtungsstriiuge in allen Dicken

empfehlen 14549

J . L F . Suth , Wiesbaden ,
Friedrichstrasse 8 u . IO .

Erstes SpeziaL - Geschäft in

Thüringer Wurftwaaren
von C . Limpert , Schwalbacherstratze 47 ,

empfiehlt in neuer Sendung u . bek. Gute schnittseste Cervelatwurst
zu Mk . 1 .60 , Mettwurst Mk . 1 .20 , Lachsschinken Mk . 1 .80 , gekochten
Schinken Mk . 1.20 , roher Schinken im Ausschnitt 1 Mk . und im
Ganzen 0,80 Mk ., fetten und magern Speck 1 Mk . per Pfund .

| Ulakatfahrplan |
I des K

1 Wiesbadener Tagblatt E
hinter 189798 J

zu 50 Kfg . das Stück käuflich int

H Vertag , Kanggasse 37 . W

M Der Plakat fahrplan enthält die Anknufts - und fc
W| Abfahrtszeiten der in Wiesbaden inüudenden Lisen - V
zS bahnen , der Dainpfstraßeubahn re . in üvcrsichtlicher Form K

und eignet sich besonders für Gasthofe , Restaurationen , jr

E
Verkaufslokale , Büreaux u . dgl .

Flechten
und jeden

Haut - Ausschlag
heilt schnell und gründlich ( briefliche Auskunft kostenfrei , Retour «
marke beilegen )

Br . Hartmann ,

Spccialarzt für Haut - und Harnleiden
in Ulm a . D .

oooooooooo o000000000

Damen - Confeetion .

0 Schneiderin , welche schon längere Jahre am hiesigen *
Platze ihr Geschäft mit Erfolg leitete und nachweisbar gute V

ft Kundschaft bedient , wünscht noch einige Damen , auch beffere Q

Ov
Herrschaften , in ihren Kundenkreis aufzunehmen . Gute Z
Arbeit , sowie chice Fatous werden den vecehrlichen Damen bei V

0 reellen mittleren Preisen zugcsichert . ft
Bestellungen per Kaite werde » freundlichst entgegen - Y

□ genommen . Wöchentlicher Eingang von ersten Modell - Q
q zeitungcn . Schulberg 19 , 2 . Etage . 14563 Q
0000000000o000000000

Damen - Costnme
weiden unter Garantie für guten Sitz nach Pariser , Wiener und
englisch Schnitt nach neuester Mode zu billigen Preisen angcfertigt ,
ebcnso Aenderungen . Emserstrahe 6 , Vdb . 3 St .

__________________
Spccerei - « . Bictualiengeschäfte in allen Lagen der

Stadl zu vcrk . Räh . Agentur ! » -» » >« > Ii » hu . Sedanstr . 10,1 .

Mödl . Zirumer für Musik - Unterricht zu vermiethcn .
Näh , im Tagbi .- Verlag . 7132

7000 Mk . zur ersten oder auch guten zweite » Hypothek per
1 . Januar auszuleihen . Näh , im Tagbl .-Verlag . 12970

Uerlm« eint goldtnt Krocht ,

Familien - Andenken , französisches 20 - Fre . - Stück

auf goldener Stange , durch die Herrngartenstratze bis zur

Adolphsallce 23 . Abzugebcn gegen 20 Mark Belohnung
Adolphsallee 23 , 1 St .

Statt feder desanderea Mittlzeilims .

Heute Nachmittag 4 Ikhr entschlief sanft in dem
Herrn nach 3 -wöchcntlichem schwerem Leiden unsere
innigstgelieble Mutter , Frau

Catharine Weisel ,

im 69 . Lebensjahre , was wir allen Freunden und
Bekauute » hiermit tiesbetrübt anzeigeu . 14570

Lrtschnn i . den 3 . November 1897 .

Marie Wernicke , geb . Weiset »
Gtto Wernicke .
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920

105189 245Pf , 327 29 505 78
180036 198 329 91

Feinsten Medicinal

Dorschleberthran

Rheinstrasse 55 , 14405

14196

13610

Wäsche und Bedienung incl . 10508

E Taschen - Fahrplan |
6 6es |
। „ Wiesbadener HagblaLL

" |
| Mirtter 1897/98 |

zu 10 Pfennig das Stück käuflich im

Urrlag . Kanggasse 27 ,

Sechs Monate alte russische Wind¬
hunde von prämiirten Eltern . Fi21

feinste französische Poularden
„ ungarische Poularden
t . (futeii

Kapaune »
grobe Hähne
Mittel - Hähne
feinste Fricaflec -Hühncr

16 44 347 82 [3000 ] 456 502 70 652 713 69 828 1500) 54 9S? 119023
302 566 82 635 721 73 916

883 108295 452
'
659 78 94 [30001

'
761

'
848 974

457 64 95 519 49 777

Bismarck -Häringe .
W Rollmöpse , große , G Pf .

Saalgaste 2 . 1 » . Fuchs ,

bei billigster Berechnung empfiehlt die

Germania - Drogerie v . Apoth . C . Portzehl ,

4 .50
2 .50
2 .30
2 .—
1 .50
1 .20
1 .80

Inh . Emil Petri .

Junge Stopf - Gänse per Psund 75
, , Truthähne per Stück Mk . 6 .50

40106 95 !3000j 330 99 528 661 842 41090 139 437 598 631 724
( 1500 ] 31 64 893 971 42039 101 [300 ] 25 211 23 46 308 31 595 724
43010 229 [5001 99 392 463 574 87 92 633 935 87 4 -1100 4 9 [500 ] 89
227 [300 ] 79 99 363 871 946 65 75 45143 82 290 420 45 60 539 734
827 4 0051 89 97 239 462 531 74 753 813 47777 90 811 46097 "
ei 234 [50001 303 16 9,3 49075 ‘252 80 436 623 900 33 99

schwere Rehkeulen per Stuck 6 .50 Mk ., Rehziemer per Stuck
8 — 9 Mk ., Schnepfen per Stück 3 .50 Mk ., Hasen im Ausschnitt

PF * r « m billigsten Tagespreis .

Handarbeiten fÄ «. ?
’ * “ * 85 '

180002 10 205 63 398 491 508 734 36 81 821 52 (3000 ) 181064
86 126 43 87 [3001 263 307 517 37 786 182 )01 185 281 320 475 547
727 86 1 83087 166 309 20 15000 ] 89 522 56 609 826 184097 [15001
237 316 498 633 [1500 ] 96 773 951 96 185162 327 61 [500 ] 502 16 858
916 54 [3001 ] 186020 46 168 560 621 24 31 716 835 187060 232 70
91 313 81 [1500 ] 466 527 49 789 847 957 80 1 88199 282 329 421 43
87 586 654 704 94 [3000 ] 189070 221 43 385 595 [ 1500 ] 694 925

190142 713 941 101015 272 413 659 714 24 831 99 1M006 21
97 235 [500 ] 67 331 414 704 59 76 827 916 54 193134 76 [300 ] 96 388
618 709 46 861 900 1 81129 49 436 76 526 612 704 16 841 51 52 956------- 353 79 563 785 846 86 1300] 967 [3001 99 100067 169 268■8 733 847 98 939 53 1 87121 247 328 38 [300 ] 44 413 694

Unterricht im Maknehmerr ,

Zuschueiden
und Llnfertigen sämmtlicher Damen - und Kinder - Garderoben nach
einfachstem System . Berliner , Wiener , Engl . n . Pariser Schnitt .
Schon in 8 — 10 Tagen erlernbar . Schülerinnen - Ausnabine täglich .
Privat - Nnterricht wird ertheilt . Costüme zum Selbstanfertigen
zugeschnitten und eingerichtet . Schnittmuster nach Maß bei

Frl . Stein , acadeui . geprüfte Lehrerin , 10519
Bahnhofstr . 6 , im Lckrian ' schen Hanse , Eing . d . Thor , im Hof 2 St .

12 . Ziehung der 4 . Klasse 197 . König ! . Preith . Löltttik .
1U'8 vom L Novcmbtr 1867, vormiuag ?.

Kur bic Coviusi tt » 810 Marl find dk» tiUeäiutte Siumucto
in Parrnlhri ' e brigtfüQt

(C {ne OewShr.)

„ „ « 2 111 28 « 846 419 664 736 69 83 [500 ] 939 1562 86 943 75 493
794 (15001 999 8126 38 235 401 53 [3000 ] 504 So 708 40 43 [1500 ] 999
« 110 12 [3060 ] 41 274 327 410 49 621 46 96 742 72 965 4092 112 483
633 [300 ] 52 749 89 [3000 ] 871 913 72 5032 123 220 [500 ] 367 556 666
» 3 98 701 30 6431 [300 ] 598 622 78 [3000 ] 707 [300 ] 32 57 [800 ] 807
5 -091 113 221 345 561 63 698 718 [500 ] 45 802 98 910 58 8116 255 380
434 519 66 617 751 874 937 9026 [1500 ] 85 441 78 589 948 69
„ 10079 140 253 576 99 708 937 11116 1150 001 602 911 27 1 2051
75 [3000 ] 78 “ 64 310 45 66 431 53 78 512 76 655 56 77 897 18298 321
<300 ] 400 30 769 865 14034 HO 351 487 542 643 793 820 89 919 20
X5077 234 458 64 548 65 650 924 91 10106 239 99 339 97 451 679 93
977 1 7016 195 [15001 241 322 569 91 683 775 [1500 ] 962 (300 ) 18200
89 342 579 686 878 18026 72 321 405 33 729 85

20061 89 444 511 632 76 742 95 850 67 21101 32 45 65 392 529
( loOOJ 613 46 808 99 925 82 22010 63 413 611 43 23067 117 557 90
98 645 87 [5001 737 823 24 1300) 24320 [300 ] 48 70 [3000 ] 541 626 987
85029 86 200 47 55 423 41 705 76 867 900 18 62 « 8120 296 308 40 401
- 4 40 534 976 27157 523 606 50 [30001 735 75 951 82 28114 80 202 50
84 369 (3001 619 59 711 [1500 ] 31 816 46 2 » u75 157 58 219 25 29 310
« 4 [ 1500 ] 98 552 649 79 97 719 42 73 923 26

30017 248 345 700 10 57 894 992 31477 [500 ] « 3060 299 312 881
960 33000 150 329 682 790 858 65 914 20 63 78 [1500 ] 34052 [ 15001
83 315 823 75 85122 1500] 42 57 86 271 454 703 30029 74 117 202
1500 ] 4 [300 ] 342 468 502 633 37031 284 516 712 13 823 978 88020
183 283 527 876 985 30019 100 233 520 754 804 989

180052 56 109 [300 ] 203 59 430 87 509 637 705 6 56 880 181069
94 109 37 534 57 761 89 898 950 84 1 84564 695 731 [500 ] 52 801 8
[3000 ] 183113 18 [300 ] 21 48 [5000 ] 52 215 56 87 364 446 584 860
914 1 84584 660 712 845 916 [500 ] 185124 363 96 515 641 52 71 8Ü3
16 180031 124 359 82 94 692 755 845 993 1 87081 312 412 57 50t
[ 1500 ] 681 994 188078 101 76 248 369 408 34 [500 ] 651 784 [300 ] 802
987 [300 ] 180172 229 62 368 505 67 71 [500 ] 627 71 872 901 19

100029 89 119 64 97 249 63 73 725 864 [ 1500 ] 101029 86 157 237
443 [300 ] 607 [500 ] 17 64 887 908 34 1 02009 16 162 72 309 96 496
540 80 637 45 [300 ] 878 953 62 103058 119 518 66 768 906 35 [3001
10 1052 123 521 639 46 789 195203 37 86 319 482 [3000 ] 85 507 31
59 924 190015 [300 ] 64 142 448 671 80 702 906 87 1 97141 88 287
65 307 50 68 494 608 755 830 53 93 903 59 93 188202 37 68 85 US
505 6 99 605 720 80 853 [1500 ] 199188 419 533 697 98 847 973

» 00347 668 789 834 904 16 901015 13000] 71 99 326 552 730 90t »
8 24,14112 266 332 53 432 633 99 739 54 914 2 03027 [3000 ] 104 ti
243 74 (500i 97 449 505 62 711 [1500 ] 811 201055 72 390 896 967
205150 68 233 46 t 527 58 870 942 200295 348 [3000 ] 499 504 55 778
207013 31 40 [3000 ] 224 91 337 39 785 867 959 2 0 8077 96 260 » W
55 576 623 783 848 200302 264 303 29 57 73 98 466 652 603 7S4
805 997

210098 142 46 52 201 18 82 38t 86 760 877 901 [3000 ] 52 21104 $
159 269 361 502 719 835 991 212002 112 73 81 243 357 96 440 80
528 87 807 35 39 51 21 3035 89 195 435 510 40 714 73 867 912 2 1 40 (5
92 232 428 753 (30001 72 861 2 15147 255 59 336 75 409 770 841 925
[5001 49 216033 133 50 248 68 349 476 84 511 788 955 217039 54 229
469 658 700 45 218143 326 97 905 216003 225 49 376 424 58 532
53 735 857

220061 69 170 337 459 75 985 221270 [3000 ] 319 534 43 606 73t
[500 ] 98 [500 ] 859 [300 ] 917 2 22367 514 782 814 65 76 909 2 23116
200 [5001 64 377 [15W1 529 42 55 73 758 96 915 23 221013 60 133
230 [300 ] 403 70 57 6 83 659 966 2 25147 170 245 55 88 329 476 531

Im tgcwiuiirade verbliebe » ; 4 Ecwiim zu 500OOC3Rt , 1 zu 200 000 SH.,
1 <u SO000 Mk., 3 JU 30000 Mk., 10 ju 15 000 Mk., 22 zu 10000 MI ., yi
5000 Lik., 645 zu 3000 Lit , 603 ju UOO Lik., 644 i « 400 Ltt , .

50007 117 228 338 41 79 406 40 556 750 58 89 928 29 51 094 HO
16 2 -2 247 50 450 [500 ] 732 75 869 83 961 52201 66 424 44 711 920
53123 218 401 8 37 589 677 54011 37 43 96 307 [300 ] 414 26 30 514
62 694 760 98 999 55043 55 96 165 223 316 50 78 479 1300] 520 25 96
841 908 50153 596 669 700 981 88 57067 172 266 860 930 58150
69 312 63 419 515 95 774 850 50167 263 430 [3001 640

60120 43 24 (1 304 89 665 734 858 71 [300 ] 01341 [3000 ] 402 43
695 701 32 [500 ] 905 49 « -4043 240 77 357 493 591 835 999 6 8222 34
402 595 602 751 62 « 1162 [10 000 ) 253 76 397 480 65311 25 82 598
701 28 914 46 66072 ( 1500) 432 64 [1500 ] 682 758 814 67293 422 80
683 « 8000 109 19 393 509 610 785 979 CO154 67 226 [15001 418 28
63 816 920

Badhaus zum Rheinstein
,

18 . Webergasse 18 .

Kochbrunnen - Bäder eigner Quelle .

Einzelnes Bad 60 Pf . , 1 Dtzd . Karten 6 . — Mark ,

900338 448 [ 15001 697 778 90 867 91 936 90 93 801198 304 65
661 65 769 [ 15 0001 75 872 979 202109 291 312 [300 ] 33 79 526 736
51 [1500 ] 858 903 [3000 ] 203008 359 86 517 680 974 84 204168 210
66 374 417 94 716 58 897 987 205299 405 51 781 816 917 39 2 00114
379 401 92 [3001 551 691 807 24 969 2 07183 480 83 757 896 921
208017 23 117 32 37 62 235 401 8 60 669 [1500 ] 209226 307 48 411
549 624 53 864

2 10030 [ 1500 ] 33 72 100 204 329 439 505 685 702 806 28 [ 1500 ] 31
[500 ] 83 211221 50 436 875 931 2 12184 204 374 401 66 529 31 98
736 803 980 95 2114006 184 216 369 675 700 54 89 816 38 55 84 953
214103 204 41 52 53 60 422 504 6 43 50 711 2 16293 412 2 10080 9»
115 66 11500] 224 [3000 ] 305 31 70 513 45 [3000 ] 83 756 896 [500 ] 917
45 217262 70 319 515 80 681 (500 ] 738 849 83 918 218158 6t 345
62 442 796 867 919 210115 404 548 49 690 [1500 ] 761 924 40

220100 98 368 400 [3000 ] 513 94 623 774 826 50 909 81 221076
168 220 456 701 9 3t 47 865 957 222000 366 706 937 228206 [30«
68 (300 ) 501 650 76 78 700 823 [300 ] 93 932 80 2 .44253 57 888 511
667 [300 ] 68 702 16 2 25061 15t 388 523 59 69

Im tSewinnrade verbliebe » ; 1 Gewinn tu 500000 TOt., 1 in 200000 Mk ,1 zu 50 000 Mk., 3 gn 30 000 MI ., 10 jn 15000 Mk.. 22 zu 10 OCuMk 38 M
5000 Uk ., 581 i » 3000 litt . 652 zu 1500 Mk.. 676 , u 500 Lik.

Gut und billig
find erhältlich :

Deutsche , französische und ungarische

Cognacs
bei 8 . Müller . Webergaste 3 , 2 .

6 Pf . Rchchbiicklinge 6 Pf .
Rechte Kieler Bücklinge 10 Pf . » Sprotten , rüst . Sardinen ,

Soeben ist erschienen :

Die MtWWgbm miii Ihre ßtmoljntt
ru Anfang unseres Jahrhunderts .

Von Ur . C . Spieluiann .
Um diese , für jeden Wiesbadener hochinteressante

Schrift den weitesten Kreisen zugänglich zu machen , sind
sämmtliche hiesige Buchhandlungen
in den Stand gesetzt , da « Buch bis zum 1 . Dezember
d » A . zum Subseriptionspreise von

Mk . 1 -

l ’ ffima Hagnum bonuna -

Speise - Kartoffeln
pro Centner Mk . 2 . 45

liefert frei Hans Wiesbaden , bei Mindeitabuahme von 5 Centneru . recht¬
zeitiger Vorherbestellung zwecks Zntheilung ab eintreffenden Waggons .

Lebensmittcl - Consunilokal der Firma C . F . W . Schwanke ,
Schwalbacherstr . 49 , gegenüber der Platterstr . Telephon 414 .

zu liefern , während es vom 1 . Dez . an auf Mk . 1 . 50
erhöht wird . 14569

Lützenkirchen & Bröcking ,
Verlagsduchh ., Wiesbaden , Bärenstraße 3 .

7 ! 420 [' 000 ] 59 * 655 75 83 713 82 [30001887 117458 66 732 119068
65 [500 ] 149 252 516 96 719 28 855 119082 214 444 556 726 52 885 98

120521 517 632 97 924 42 1 21012 78 190 370 725 61 94 903 40
>22 ( 72 357 64 70 402 541 65 66 668 [1500 ] 987 123085 125 221 317
18 73 476 587 626 745 51 74 862 [1500 ] 65 929 37 56 131009 46 138
465 676 742 828 930 135372 SO 93 136020 148 (500 ) 88 203 302 429
(3000 ] 519 28 714 127064 175 227 40 309 499 581 682 [ 15001 727 890
901 69 128271 321 410 538 40 46 658 737 43 875 129118 73 (500 )
79 [ 1500 ] 358 480 85 741 811

130031 354 403 60 561 776 84 964 1 31252 59 [300 ] 91 679 729
30 [300 ] 69 878 132100 204 465 750 54 56 [1500 ] 900 1 33023 155
214 326 79 483 522 652 902 28 61 134140 [300 ] 429 76 517 669 78
814 135144 71 76 80 616 736 44 57 906 66 1 30036 161 91 216 82
319 [500 405 75 936 47 1 37209 42 475 615 1 3H097 208 336 458 514
86 [3000 ] 717 826 942 [1500 ] 139033 69 230 49 52 891 414 58 »
711 58 977

1 10031 102 79 385 568 85 824 78 87 1 41088 165 97 208 20 55 421
82 649 142027 131 42 83 338 531 737 847 906 143192 [1500 ] 362 418
72 531 35 780 144175 532 35 689 [500 ] 835 9j5 1 45313 418 36 567
601 737 (51100 ) 915 25 [300 ) 29 1 40000 260 (1500 ] 495 574 707 36
87 88 (300 ) 878 84 96 933 1 47197 286 429 37 595 692 [1500 ] 763 884
148050 166 93 282 456 57 996 149041 89 285 88 496 [300 ] 773 870

150146 281 428 63 (1500 ] 571 90 681 83 711 883 87 90 913 151159
( 1500 ) 86 303 677 78 735 937 152023 98 241 400 576 688 840 998 1 53028
42 1300] 131 60 202 371 406 16 66 570 619 45 766 154014 64 128 73
219 22 565 735 883 [500 ) 155096 107 39 278 99 360 601 709 35 990
150044 89 [30001 181 205 391 631 784 801 966 1 57069 256 343 481
721 23 858 ! 58047 51 64 93 120 200 304 43 511 91 617 45 98 873 918
I 59208 41 [300 ] 383 425 608 77

100024 45 107 538 43 750 53 85 879 85 96 161081 88 166 87 275
354 74 459 68 662 [3000 ] 795 [ 1500 ] 821 908 22 168137 41 855 [5001
559 634 91 743 836 ( 1500 ] 981 163185 271 402 28 94 507 18 605 8«
930 1 6 1014 65 1300] 109 204 8 44 540 47 96 617 42 843 953 1 05066
219 371 571 160167 251 52 322 39 629 909 1 07140 394 473 81 (3001
527 739 [1500 ] 883 93 108569 70 785 1 60043 65 353 97 412 19 38 66
724 32 37 81 812 [1500 ]

170150 386 87 427 [300 ] 62 605 801 966 [1500 ] 17 1004 8 35 6g
437 85 564 625 30 57 891 913 1 73001 378 440 600 52 71 773 803 86
173013 127 48 284 345 410 627 [500 ] 742 815 79 174431 48 60 589
[ 1500 ] 730 (300 ) 862 1 75073 279 869 915 42 1 76073 [3000 ] 1810500 ]
354 914 86 1 77140 70 311 32 72 477 595 178070 159 620 778 9»
170403 887

12 . Ziehmlsi 6er 4 . Klosse 197 . fieniflT . Prensj . Sellerie ,
ßirfiuuj vom 4. Kew eiter 1697, » ochuiitiagS .

Kur die ttcteiiiue über 210 Mark find bin tmcjj ;u6cu lüuumetl
Ul Poren !he[e Mgr [f;gt

[Ohne ffetoitr .)
01 103 314 452 83 (SCO) 548 51 [300 ] 967 1380 94 429 58 823 912

55 84 94 » 132 231 83 454 555 617 764 » 214 826 537 612 744 71 87
847 4061 258 78 387 88 511 783 806 7 974 82 5359 483 710 72 817
79 900 0105 51 201 355 429 [3000 ] 41 44 50 60 699 774 814 16 7026
94 128 [500 ] 38 87 347 815 67 (3001 928 46 8052 114 221 33 396 [300 ]
766 824 51 0067 146 336 448 573 735 858 910 26

10007 58 278 320 [500 ] 402 85 626 735 66 893 11212 357 422 57
60 506 668 717 24 [30001 826 92 1 2098 13000] 204 ( 1500 ) 444 803 926
45 61 13310 75 648 720 24 [3001 14233 397 409 508 627 69 [ 1500 ] 85
99 720 931 83 1 5130 49 513 744 47 1 6065 133 240 61 442 528 92
[ 1500 ] 627 704 26 951 17015 170 299 [300 ] 415 500 80 834 929 (500 )
1 « 079 142 201 349 519 659 66 89 705 (1500 ) 6 46 11) 105 323 441 589
(500 ) 628 702 16 98 821 961

20080 213 [500 ] 20 49 99 605 801 [1500 ] 63 83 967 » 1044 256 437
678 610 <02 83 846 961 75 32028 303 4 602 (3000 ) 20 871 214247 477
520 33 714 845 49 21373 732 916 17 89 » 5102 73 325 56 84 438 685
840 77 957 20,107 75 (500 ) 223 50 513 31 36 73 88 721 900 2 7018 61
110 261 307 492 511 59 755 76 « 8249 62 317 33 53 427 583 7-18 72
823 31 48 71 28004 8 54 212 396 459 82 711 30 822 947 68

30295 389 489 525 619 753 834 909 31037 115 294 575 850 [3000 ]
56 32255 474 532 57 9<> 91 629 738 972 8 3 21 200 39 316 538 604
741 1U134 419 58 696 792 869 35181 409 654 70 715 854 969
80032 119 (500 ) 227 62 603 728 800 73 9 .13 37013 181 82 355 96 473
511 [3000 ] 18 639 91 788 832 983 38063 102 86 497 598 [3000 ] 627
815 38028 218 40 99 345 84 538 80 708 [300 ] 30 36 58 957 80

40233 [300 ] 75 458 514 615 44 89 917 41092 256 78 [301)0 ] 82t 932
42052 83 87 175 452 653 730 827 950 43159 66 248 402 511 99 646
67 901 46 (1500 ) 91 44073 163 355 495 45002 25 306 444 639 46 90
960 40150 66 280 336 66 420 76 604 36 852 47005 80 146 202 ( 150 >|
325 405 91 567 662 80 700 878 9 >1 52 48004 109 99 216 96 337 73
402 10 33 5 1 6.12 829 916 68 4 9133 90 549 608 35 822 982

50202 40 326 56 [3000 ] 413 21 541 51 €0 657 816 923 51023 79
104 27 90 272 333 544 675 754 927 5 '4061 81 237 74 319 49 [3000 ]
415 633 804 511211 399 456 628 785 907 51064 251 341 509 43 71
81 55014 146 282 437 566 724 74 945 56117 41 374 482 88 611 47
820 939 5 7061 194 512 624 (3000 ) 58191 [300 ] 256 [ 1500 ] 334 (3000 )
51 564 742 826 85 511231 54 527 71 730 1300]

60306 22 40 413 63 655 967 « 1135 347 81 416 42 634 770 869 89
C82 -J5 569 723 850 « 3016 169 79 355 412 519 796 [300 ] 918 04011
( 1500 ] 113 263 (500 ) 77 329 33 37 838 908 [3000 ] 24 65092 492 556
787 862 70 95 952 « 0000 17 63 95 132 582 614 80 785 869 913 07139
200 345 452 536 605 79 816 59 « 8550 65 95 885 « » 345 549 846 52

70062 [3000 ] 114 317 34 42 45 [ 1500 ] 718 46 812 75 961 71009 76
380 468 636 728 800 930 72076 281 327 28 406 513 17 610 714 804
84 901 12 711987 223 [1500 ) 33 [300 ] 303 [300 ] 79 450 [1500 ] 939
74094 597 604 [500 ] 48 735 814 78 89 929 75050 97 [300 ] 422 591 609
813 986 7 « 073 181 364 494 584 616 19 65 727 988 94 7 7043 75 209
340 93 582 768 976 7S210 371 88 560 92 624 33 975 53037 148 295
11500 ] 307 23 27 472 578 683 [300 ] 898

80199 287 354 . 603 18 744 882 900 75 81025 63 [500 ] 107 308 424
49 [500J 95 568 76 [1500 ] 83 866 97 952 8 » ..-21 104 11 13 14 328 682
711 932 811078 91 105 80 96 238 474 504 25 667 71 [300 ] 96 765 823
51 955 84025 64 174 8-1 223 67 489 85002 147 207 68 3,X) 511 707
846 900 80039 42 107 321 74 610 51 754 981 87010 23 55 466 582
84 617 742 873 88217 53 387 HO458 [300 ] 533 78 849 11500 ) 928 99
[ 3000 ] 81109 54 [5OO] 69 213 462 [3000 ] 516 81 94 [ 1500 ] 630 48 771 994

00137 64 70 255 68 337 78 84 91 543 626 759 825 36 01090 410
506 49 [3000 ] 781 [300 ] 02040 217 323 425 871 88 03296 368 400
80 97 (3000 ) 580 740 833 OK,01 7 187 272 523 621 35 [300 ] 821 05156
451 72 75 670 804 25 47 06098 268 469 682 97 07117 43 387 414
77 537 67 72 [500 ] 613 (1500 ) 23 892 913 08084 125 318 62 447 526
721 32 (1500 ) 947 85 [3000 ] 09032 80 101 415 88 855 941

100122 29 13000 ) 71 224 72 91 897 910 22 101526 858 992 1 02115
290 357 698 859 1 0 :1050 75 152 4o7 501 717 68 97 [300 ] 808 14 18 27
( 1500 ) 63 1 01392 509 69 660 831 105091 190 270 96 370 452 55 629
866 968 73 1 06205 392 490 93 517 79 666 710 928 107134 324 405 61
« 39 [300 ] 782 810 961 94 108056 430 615 80 751 867 [3000 ] 74 913
100146 55 373 416 618 38 784 96 )

110056 99 200 37 565 673 748 872 916 [500 ] 111090 302 425 522
( 1500 ) 68 630 766 913 26 41 94 118435 582 662 93 825 69 76 1111041
147 54 744 114 .009 81 119 36 83 274 301 9 44 808 115012 95 132
SW& 72 83 819 75 457 689 754 849 116923 3Ü 123 84 89 261 329

1 -40 )68 288 424 43 549 838 911 63 [500 ] 121219 (500 ) 55 778
80 1 -12063 142 263 355 78 554 608 91 [500 ] 774 950 (300 ) 138112
47 314 65 481 515 78 737 883 124096 178 [1500 ] 241 403 32 598 674
816 1 25162 240 94 554 696 705 956 71 120127 823 657 611 818
127122 62 609 765 866 988 128015 348 502 634 890 921 128004 179
(1500 ) 270 384 95 836

1 « 0052 133 36 (300 ) 213 90 356 400 37 (300 ) 637 653 867 95 »
131273 359 420 533 ( 1500) 822 80 954 1112000 186 226 73 317 45 6»
99 406 536 ( 1500) 708 [3000 ] 1 .33162 207 493 549 91 618 41 70 732
841 923 38 42 84 1 34040 293 313 96 414 (3000 ) 637 58 85 [500 ] 849
(500 ] 991 1500] 1115026 66 [3000 ] 331 99 (500 ) 620 26 901 53 73 13623 »
54 430 60 537 57 744 82 1 37094 111 679 641 43 882 942 (1500 ) 6«
[300 ] 69 78 1 38009 66 106 62 218 (300 ) 70 572 703 74 852 959 7»
130406 763 [500] 979 86 98

140013 64 -260 507 20 626 763 914 82 (1500 ) 84 1 41023 76 [5001
120 31 (500 ) 342 90 494 535 813 900 1 42291 (15001 346 60 477 69®
88 795 143134 74 207 355 408 513 730 62 844 144107 47 211 84 8»
463 514 6t4 765 805 25 911 13 47 1 45018 102 39 213 318 [500 ] 545
691 916 30 146082 240 [300 ] 301 26 [300 ] 54 416 526 63 708 930 (80001
147012 46 49 60 491 640 53 [1500 ) 90 863 68 916 (1500 ) 25 43 49
148040 86 240 69 504 6 686 761 817 983 148016 (3000 ) 100 99 275
1300) 80 (500 ) 613 53 787 962

15OU62 67 [8000 ] 270 385 98 472 605 61 85 760 916 1 51154 [5001
259 372 576 659 1 53024 79 81 209 301 22 93 424 25 687 [500 ] 785
973 15 :1096 230 58 77 322 33 431 568 609 22 [500 ] 154126 225 56 81
581 724 98 (3000 ) 917 155021 110 73 262 491 556 158086 165 [1500J
358 548 601 76 896 907 1 57068 133 314 426 [500 ] 534 602 38 (500 ) 51
755 993 158099 105 307 455 63 75 862 951 159283 442 98 602 7»
899 [30001 952

160074 2C5 82 375 634 62 912 1 61116 49 413 23 (1500 ) 661 74 »
818 36 995 1 6 4217 (300 ) 56 337 83 93 414 44 97 538 601 788 90 829
978 103180 303 578 710 94 953 68 1 04013 47 51 92 120 76 269 (8001
91 505 15 50 56 73 636 94 732 92 105010 139 213 16 377 92 602 834
160027 83 102 346 52 517 59 94 646 835 94 912 187054 69 347 547
50 759 620 1 (1SO56 ( 15 000 ) 194 [500 ] 520 [300 ] 58 600 43 792 100025
44 69 108 38 290 307 26 45 472 97 552 443 941

170027 102 313 528 755 970 1 71083 198 265 371 79 [500 ] 629 75 »
91 915 69 71 1300) 172058 68 362 76 608 748 828 1 73141 81 268
545 685 752 75 867 943 174107 210 410 510 35 605 782 1 75139 300
68 1-18 58 1500) 790 810 26 [500 ] 170099 275 93 405 42 595 737 69 981
177177 349 98 468 511 609 54 74 (500 ) 733 1 78047 257 322 (3000 ) 23
584 601 785 874 925 90 179273 576 651 86 753 813 918

Der Nachtrag zu unserem

Adressbuch von Wiesbaden
und Umgegend

befindet sich z . Zt . in Bearbeitung , und werden hierfür

Anmeldungen von Um - und Zuzügen , sowie sonstige
Wünsche gerne von uns entgegengenommen . 14247

( Jarl Sdinegellterger & Cie . ,

Verlagshandlung und Buchdruckerei ,
26 . Marktstrasse 26 .

70035 194 250 525 [500 ] 95 917 93 71027 56 121 374 [300 ] 547
696 776 93 886 96 955 72025 78 282 93 1300] 310 560 7 8218 80 392
« 78 562 72 651 748 923 59 93 74104 6 29 94 519 823 75150 257 378
« 60 867 97 70105 20 323 622 [300 ] 863 77071 254 312 54 558 978
7 * 074 84 132 247 54 94 333 446 566 86 668 954 78091 179 225 421
L5 44 672 746 [300 ] 804 80
„ A 80077 147 207 456 63 790 931 81345 [3000 ] 547 609 68 743 88 [300 ]
BOS 40 82316 513 [3000 ] 655 752 990 83069 234 84 360 509 21 54 733
« 10 84078 92 158 385 90 422 504 687 [500] 822 903 56 78 85040 91
126 81 302 21 641 816 [300] 25 41 925 95 80093 106 411 27 531 655
1500 ) 812 87236 478 716 48 842 85 88003 42 68 119 96 231 49 342 49
644 62 878 86 939 89076 121 [500 ] 545 [ 1500 ) 795

04) 106 218 374 790 842 65 75 922 91008 189 247 323 443 622 71
731 89 809 15 996 » 2036 [300 ] 193 227 370 455 655 768 801 0 :1026
« 1 50 63 [3000 ] 97 135 207 323 515 71 96 [500 ) 640 59 ( 1500 ) 83 [500 ]
» 1332 438 790 819 66 [3000 ] 95100 21 [3000 ] 55 [3000 ] 314 406 98
6112 65 96 [3000 ] 704 14 34 82 895 903 011043 44 106 58 200 502 762
945 52 [300 ] 07029 (500 ) 150 315 73 92 417 511 12 803 13 50 61
» 8081 109 242 (1500 ) 446 68 753 961 09322 88 90 95 418 13000 ] 678
734 875 964

100480 [500] 538 75 621 39 82 876 1 0 1038 56 1 682 [ 15 0011 ] 826
X03000 211 56 442 54 621 53 61 747 50 808 926 60 103226 303 51
415 984 104025 93 [3001 136 51 57 78 259 [3000 ] 877 439 601 982
105014 142 330 66 435 40 84 87 60 t 97 709 813 985 J00003 30 111
86 291 351 576 786 1 07187 529 601 858 972 10 .8027 320 ( 1500 ) 494
610 15 951 100061 107 310 29 735 79 818

110169 [1500 ] 303 64 t? 3 594 659 93 702 9 [500 ] 33 880 915 111117
2S1 406 709 74 834 1 r «Ull 39 236 88 94 397 483 563 (300 ) 766 995
313187 223 35 574 114064 71 211 788 930 H 5023 32 112 64 215 38
405 590 620 867 110 )78 185 230 316 50 61 418 42 533 45 864 92 1 93
1500 ) 117134 68 321 493 5Ü0 91 6.-6 845 öi 84 1180 )0 142 44 209

zu verkaufen . Näheres unter Chiffre
0 . 311 öttRudolf Mosse ,

Schöne Kameltascheu - Garnitur billig zu verkaufe «
Frankenstraß « 13 , Part . 14123
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Verb . Wiesbaden der Deutschen Reichsfechtschule x

(Woliltbätigkeits - Verein z . Zweck derWaisenpflege ) . g

0
Versch . Sott . pr . Aepfel im Ctr . zu vk. Jahnstr . 5 , H . 13247

0
Kragen

Filiale : Schwalbacherstr . 1 , a . d . Louisenstr .

oooooooo O OOOOOOOOO

13758

ZU
Der Vorstand .

4T . Kirchgasse 4 ^

Familien Nachrichten

M

Geburts - Anzeigen
Verlobungs -Anzeigen
Heiraths - Anzeigen
Trauer - Anzeigen

Reu !

Amerikanische Waschbretter
mit beweglicher Reibefläche . 14457

Special - Magazin für Holz - u . Bürstenwaaren

Gottfr . Broel ,

Ellenbogengasse 4

in einfacher wie feiner Ausführung
fertigt die

L Schsllenberfl
’
sche Hot- Buchdruckerei

Comptoir : Langgasse 27 , Erdgeschoss .

Taschentücher

Hosenträger _ »- * ** ^

(
-- '

1221

51 . Bentz ,

Neugasse 2 , a . d . Friedrichstr .

! Zum Württemberger Hof !
Noch niemals dagewesen !

Ein Wunder der Natur !

pro Pfd . Mk . 1 . 30 , pro Pfd . Mk . 1 . 30 ,

zeichnet sich ans durch feinsten Geschmack , größte Haltbarkeit und

tägliche Frische . Jeder Hausfrau ist dieselbe sehr zu empfehlen ,
für Küche und als Tafelbutter , für Kranke u . Kinder unentbehrlich ,

Feinschmeckern die beste Butter . Ein Versuch überzeugt .

Allcüiige Bcrliinfsstkllc in Wiesbaden
befindet sich nur

« WM 4/6 . K . Jeckel , KlUilgaffe 4/6 .

2 S « - 8 . » Sl .
Landeicr 10 Pf ., Sützrahmvntter 1 .20 Mk , Landbnttcr

1 D ! k. pro Pfund .

Karl Jeckel , MgO 4/6 . Karl Jeckel .

8 znm Besten armer Waisenkinder
a Samstag , 6 . November 1897 , 8 Uhr Abends ,
X in der

a Turnhalle , Hellmundstrasse 25 ,
Z veranstaltet vom

in grossartiger Auswahl 14098

sehr mässigen Preisen .

Louis 8
"

M . Bentz ,
WIESBADEN .

Gcgr . -----

___ - — Cravatten

Manschetten

Turn - Gesellscbaft .

Samstag , am 6 . November a . c . , Abends

8 Nhr , in den Sälen des Casinos ! F390

AbeviiMterhlllws

Apparate für Zimmergymnastik ,

Arm - und Bmsistärher nach LargiadSre ,
Familien - M uskelstärkcr nach Sachs , v . Gummi ,
Handeln in allen Grössen ,
Scliweberinge » Trapeze und Strickleitern

( in jedem Zimmer anzubringen )

empfiehlt zu Original -Fabrikpreisen .
14019

6 } . Kurz , Sanitätsmagazin ,
Bahnhofstrasse G .

Der kleinste Zwerg der Welt !
Der dickste Zwerg der Welt !

Nnr noch einige Tage in Wiesbaden ! Man nehme die Gelegen¬

heit wahr und überzeuge sich selbst !
Michelsberg 3 . stochhardt , Michelsberg 3 .

Ruhm von Haiger p . Kpf . 18 , Ctr . 2 .25 ,
MunO | | Cinz prima gelbe Westerwälder Ctr . 2 .25 ,

Magnum boumu Ctr . 2 .50 eiupf . zum Wuterbedarf 14506
lieh . Bund . 18 . Mctzgergasse 18 .

Uisitenkavten ,

Gratuiationskart - n ,

Ginladungskarterr ^

Uerlsvurrsskarterr ,

überhaupt alle Drucksachen für den

Privat - und Geschäftsverkehr

werden rasch , gut und zu mäßigsten Preisen

angesertigt

in der Bnchdruckeret von

Carl Schnegelberger & Cie .

( Inhaber Carl Schnegelberger ) ,
26 . Marktstratze 26 .

Comptoir im Hofe links , Part .

Männerchöre : Gesangriege des Turnvereins .

Sopran - Soli : Frau Carola Rehm .
Clavier - Vorträge : Fräulein H . Schröder .
Zither - Soli : Herr H . Birk .
Humor . Vorträge : Herr C . Leich er .

Grosso Tombola . — Ball .

Eintrittspreise : Saal 50 Pf . , Familienkarten

I Mk . Karten im Vorverkauf sind zu haben bei

den Herren : Rudolph , Frankenstrasse 10 , H . Heiss ,
Taunusstrasse 19 , Ensinger , Ecke Friedrichstrasse

u . Neugasse , Jurany & Hensel Nacht , Langgasse ,

Cigarrenhandlung Henk , Gr . Burgstrasse , E . Heil

( Walthers Hof ) , Goisbergstrasse . 14428

ßSW - Bon Verlobungen , Heirathen , Geburtenu >̂ d TodeS .

fallen wolle man dem „ Tagblatt " sofort durch Postkarte
Anzeige machen , sofern Erwähnung derselben unter vorstehender

Rubrik gewünscht wird . Kosten entstehen dadurch nicht .

Ano den Wiesbadener Givilstandsregistern .

Geboren . 29 . Oct . : dem Schmiede,ehülfeu Wilhelm Hofmann e. T .,
Luise Elise . 30 . Oct . : dem Metzgergehulsen Johann Menzel
e. S ., Johann Andreas Friedrich . 31 . Oct . : dem Kgl . Forst -

Assessor Walther Oesteile e. T ., Luise Emilie Anna ; dem Kranken¬
wärter Philipp Sprunkel e. S . , Oskar Hermann . .

Aufgeboten . Hausdiener Heinrich Gerhard Höhne zu Mainz mit

Franziska Hedwig Brendel daselbst . Metzger Martin Gartner

zu Schlüchtern mit Margarethe Elisabeth Romeiser daselbst .
Mechaniker Philipp Adam Geuazino zu Mannheim mit Elisabeth

Schneider zu Eberstadt . Schuhmacher Johann Ernst Stange
hier mit der Wittwe des Taglöhners Theodor Schöppner , Elisa¬
beth , geb . Dombach , hier . Spezereiwaarenbändler Friedrich Wil¬

helm Homburg hier mit Hermine Philippine Margarethe Hoch¬
bein hier . Jnstallatenrgehlilfe Johann Karl Frank hier , vorher
in Pforzheim und Irlich , mit Wilhelmine Rupp hier , vorher m
Bretten . .

Verehelicht . Bäckergehulfe Eduard Magg hier mit Wilhelmine
Karoline Otl hier .

Gestorben . 3 . Rov . : Justallatcurgehülfe Wilhelm Kompwann ,
65 I . 6 M . 2 T . ; Vergoldergehulse Wilhelm Kohlhofer , 24 I .
7 M . 17 T .

Aus auswärtigen Zeitungen und nach direcler »
Witthrilnngr » .

Geboren . Ein Sohn : Herrn Apotheker W . Backs , Bcnsberg .
Herrn Prem .- Lieut . Bronsart v . Schellendorff , Berlin . Herrn
Rittmeister Walter v . Stutterheim , Insterburg . Herrn Prem .-

Lieut . Detlof v . Wiuterfcldt , Berlin . — Eine Tochter : Herrn
Ferd . Vahlkampf , Hagen i . W . Herrn Hauptmann Albrecht
Grasen Finck v . Finckenstein , Frankfurt a . O . Herrn Militar -

Jntendautur - Assessor v . Knobloch , Psaffcudorf . Herrn Haupt¬
mann von der Lühe , Güstrow .

Berlobt . Fräulein Margarethe Killet mit Herrn Lieutenant HanS
Heinrich Scherzer , Königsberg i . Pr . Perm . Frau May Stanley
Lay , geb . Loney , mit Herrn Prem .-Lieut . Gustav Adolf Graf
v . Goetzen , Washington , D . C . Fräulein Martha Moser mit

Herrn Rechtsanwalt Dr . Hermann Heye , Berlin — Bremen .
Fräulein Elisabeth Schuberth mit Herrn Apotheker Dr . C . Goebel ,
Berlin — Görlitz . Fräulein Marie Breuer mit Herrn Dr . med .
Karl Pelzer , Duren — Mühlheim . Fräulein Olga Schubert mit

Herrn Marine -Pfarrer Rnurlaud , Wilhelmshaven .
Verehelicht . Herr Hauptmann Hans Apel -Pulch mit Fränleiit

Emily Wagner , Dresden - Leipzig . Herr Gerichts -Assessor Karl

Flemming mit Fräulein Käthe Wingen , Görlitz . Herr Louis

Fischbein mit Fräulein Ida Blankenstein , Dortmund . Herr
Dr . med . Otto Schlotz mit Frättl . Frida Rothschild , Trier -

Barmen . Herr Premier -Lieutenant Eberhard v . Puttkamer mit

Fräul . Margarethe v . Zinaler , Ulm . Herr Seconde -Lieuteuant

Hans v . Engel mit Fräulein Anna v . Wegerer , Hirschberg i . Sch .
Gestorben . Herr Ober - Amtsrichter a . D . Karl Soltmann , Han¬

nover . Herr Landgerichtsrath a . D . Justus Gruner , Verden .
Herr Ober - Regiernngsrath le Prstre , Berlin . Herr August
Halm , Köln . Herr Hotelier Gustav Eichler , Döbeln . Herr Geh .
Rcgicrnngsrath Graf Gustav v . Keller , Merseburg . Herr Ober -

Forstmeister Ernst Meyer , Erfurt . ,

* Das Sremdenpubükum
$ - 4K und neuzuziehende Einwohner
4t unserer Stadt seien darauf aufmerksam gemacht , daß das „ Wiesbadener Tagblatt

"

4 < gegründet 1852 - die älteste , beliebteste , billigste und dabei umfangreichste Zeitung

4t Wiesbadens ist (täglich zwei Ausgaben , Sonntags und Ntontags je eine , Preis

41 MVNatlich ) und sich eingebürgert hat vop l ) ans zu t ) aus , von Familie zu Familie .
„

4t Neben einem frhr reichhaltigen redartionellen Theile bietet das „ Wiesbadener Tagblatt "

4 einen Algeigentheil von unübertroffener Ausdehnung , da das „ Wiesbadener Tagblatt ' allgemeines

4i Insertionsorgan der Wiesbadener Geschäftswelt ist , aber auch zu anderen veröffent -

4j sichungen aller Art in ausgedehntestem Maße benutzt wird . Die für das Fremdenpublikum und

4 neuzuziehende Einwohner Wiesbadens wichtigen öffentlichen Bekanntmachungen der Stadt

4 ( Wiesbaden werden im „ Wiesbadener Tagblatt " ausgenommen . Dieselben können jederzeit

4 unentgeltlich eingesehen werden in den mehrfach aufgelegten Exemplaren des „ Wiesbadener

4 Tagblatt " in der Schalterhalle des Verlags Langgasse 27 . Einzelne Tagblatt - Nummern

n - Atelier . Künstl . Zähne in Gold , Kautschuk
F ar 1 und Platina . Plombiren , Zahnziehen schmerzt

B lill Garantie und billige Preise . 13385

iKlIlIr Albert Wolff ,
Michelsberg S , 1 , Ecke liirchgusse .

Seltener Gelegenheitskauf in

Brillantrin gen
bei

Fritz Sjehmann , Langgasse 3 , 1 .

<« rosse Auswahl .

Einige Pariser Modelle in Plüsch , Tuch tt . s . w . gebe

billig ab . Wiener Schneiderei , Soalgasse 14 , Part .

Masseur W . Wenger
Itininn » sowie leichtere Transporte werden p - Fedcrrolle
f llnZlllg / billig besorgt von Aus - Hnapp « 3atinftr . 6 .

gHg “ Stickerin u . Lehrmädchen ges . Schwalbacherstr . 28 , H .

Lehrmädchen u . Bolontärirr

ans guter Familie in feines
christliches Geschäft sofort ge¬

sucht . Schriftl . Offert , unter

M , M - 540 an den Tagbl . -

Berlag . ______________ _______
14446

Lanfmädchen f . Nachm . ges. Schulgasse 3 5 , Schuh -L . 13667

kosten 5 pfg .

Das „ Wiesbadener Tagblatt " wird von königlichen , rommunalstrindifchen , städtischen

und anderen Staats - und Civilbehörden , insbesondere von der kgl . Staatsanwaltschaft

und den Kgl . Gerichten zu Publikationen benutzt .

Die Freindenliste , die Programme der Curhaus - Concrrte , die Ankündigungen

ticr hiesigen Theater ( darunter die ausführlichen Zettel des Hosthealers und des Residenz -Theaters ) ,

t >ie Farnilien - Nschrichten , die Bekanntmachungen aus dein Vereinsleben und alles Andere ,

über das der Fremde und Einheimische unterrichtet zu sein wünscht ( Fremdenführer , Tages¬

veranstaltungen , Vereins - Nachrichten , Wetterberichte , Verkehrs - Nachrichten ) , findet sich im „ Wies¬

badener Tagblatt "
.

Gratisbeilagen des „ Wiesbadener Tagblatt
" sind : „ Alt - Nsffsu

"
, Blätter für alte nassauische

Geschichte und Aulturgeschicbte , die „ Zllustrirte Rinderzeitung "
, das „ Aerztliche Hausbuch

"
, das

„ Rechtsbuch
"

, die „ Haus - und landwirthschastliche Rundschau
"

, zwei „ Taschenfahrpläne
"

, der
"

Tagblatt -Aalender " und die „ verloosungsliste
"

.

Schachfrrunde seien auf die Rubrik „ Schach
"

, Organ des Wiesbadener Schachverems ,

verwiesen , welche das
'

größte Interesse der Anhänger des Schachspiels findet und jeden Sonntag erscheint .

Tfapppfi
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